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| 2 ' der Nachrichten von dem Rücktritt des deutſchen kirchliche Geſetzgebung zu fördern und die Kirche dem Vorredner, daß ihm Maßnahmen der evan⸗ nerale ſämmtlicher Armeekorps nach Berlin ge 
Abonnements⸗Einladung. Reichskanzlers. Die Morgenblätter zellen ein⸗ auch mit materiellen Mitteln für ihre Bedürf⸗ geliſchen Kirche durchaus recht ſeien, wenn ſie kommen und werden heute Abend um 6 Uhr im 


ſtimmig ſeiner Perſon, wie ſeiner Politik die niſſe zu verſehen. Mit Befriedigung könne er nur die Entwickelung der katholiſchen Kirche . Schloß empfangen werden. Bereits 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die höchſte Anerkennung und Bewunderung. Die auf die Fürſorge blicken, weiche die Staatsregie⸗ hindern. 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
grapbifchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büre au 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. f 

Der Preis der täglich zweimal 
eiſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

RR Die Redaktion. 


der Gründer und Schirmer Dentſchlands und Beſſerung noth. Wenn nun während der jüng⸗ verletzend 
ſeiner Einheit gehe, deſſen weile Politik aus⸗ ſten Debatten in dieſem Haufe behauptet worden Vorgehen 
müſſen; aber die Durchführung derſelben er⸗ dieſe Behauptung den Thatſachen nicht und er verletzen. 

Aus Wien wird gemeldet: Die Nachrichten des Abg. Dr. Windthorſt ein vergeblicher Ver⸗ Abg. 


rufen auch hier das größte Aufichen hervor. 
Einige Blätter melden in Berliner Telegrammen, 


Kaiſer das Demiſſionsgeſuch des Kanzlers 


{ 1 der Beſtimmungen des Art. 25 der Ver⸗ 
genehmigen werde, andere bringen Tele⸗ 


aſſung geſchritten werde. Auf dieſem Gebiete ihn aufs 


die Eutlaſſung des Reichskanzlers bereits ge⸗ 
nehmigt, bie des Grafen Bismarck aber abgelehnt. 


kommt zunächſt das Gefühl peinlicher Ueber-“ 
raſchung zum Ausdrucke; denn bisher hat man 
an den Ernſt der Kanzlerkriſe nie recht geglaubt. 
Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: Das Ereigniß 
wird in ganz Europa das größte Auffehen her⸗ 
vorrufen, denn wo gäbe es ein Volk, welches 
au dieſen Wechſel nicht Hoffunngen und Be⸗ 
fürchtungen knüpfen würde. Wie ſoll man es 
begreifen, daß Fürſt Bismarck lebt und dennoch 
darauf verzichtet, für ſein Volk zu wirken! Die 
Geſchichte kennt ja kaum ein Beiſpiel ſeiner Viel⸗ 
ſeitigkeit. Durch die meiſterhafte Führung der 
äußeren Po'itik bereitete er die Siege auf dem 
Schlachtfelde vor; nach dem Triumphe bewies 
er die höchſte Mäßigung, nach errungenem Frie⸗ 
den war er bemüht, die ſchwierigſten Probleme 
der Geſellſchaft zu bethätigen; und eine ſolche 
Erſcheinung ſollte plötzlich aus dem politiſchen 

ampfe verſchwinden, noch ehe fie durch das un⸗ 
erbittliche Loos aller Menſchen zur ewigen Raſt 
gezwungen wird? 


Kultus ꝛc., wodurch naturgemäß in den katho⸗ heit der 


durch ein derartiges Verhalten der evangeliſchen Abg 


rechtigten Wünſchen entgegen zu kommen, ſei eine Handhab 


C. H. Berlin, 18. März. 

Preuſiſcher Landtag. 

Abgeordneten⸗Hans. 
31. Sitzung vom 18. März. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: von Goßler und Kom⸗ 
miſſare. > 

Tagesordnung: Zweite Berathung des 
Kultusetats. 

Die Einnahmen, deren unveränderte Be⸗ 
willigung die Budgetkommiſſion empfiehlt, wer⸗ 
den genehmigt. — 

Zu den Ausgaben „Gehalt des Miniſters“ 
ergreift das Wort 
ee Rickert (dfr.): Wir ſind leider auf 
. dem Gebiete der Schulverwaltung in einen Still: 

5 8 Miner Tolle Doc stellen Mes Webiet ane em 
5 iniſter ſollte doch en eſe i 
3 ut Kanzle -Kriſis. Stande der bureaukratiſchen Willkür in eine ge⸗ 

Etwas Beſtimmtes über den Rücktritt des regelte geſetzliche 155 bringen. Der i⸗ 
Fürſten Bismarck liegt noch immer nicht niſter ſollte doch endlich an das Unterrichtsgeſetz 
vor. Die Kölner Depeſche des „Wolſſiſchen Bu⸗ gehen und wenn das noch nicht möglich iſt, doch 
reaus“ über das Eutlaſſungsgeſuch Sr. Durchl. einzelue Materien, wie etwa die Dotationsfrage, 
des Reichskanzlers Fürſten von Bismarck iſt im die Frage der u gen b der Lehrer ꝛc. ‚ge: 
„Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ nicht abgedruckt; ſetzlich zu regeln ſuchen. Wir werden auf dieſe 
dieſer erwähnt überhaupt den Vorgang mit kei⸗ Punkte bei den einzelnen Titeln noch näher zu⸗ 
nem Worte. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ be⸗ rücktommen, hier will ich nur auf die Behaud⸗ 
ſchräukt ſich auf eine Zuſammienſtellung von lung dune pf denen die Lehrer ausgeſetzt find. 
Preßſtimmen über die Kriſe. Nach einer struktion joffen die Lehrer im Dis⸗ 

Die „Poſt“ ſchreibt: Die Kanzlerkriſen find ziplinarwege ihres Amtes entlaſſen werden kön⸗ 
ſchon öfters in nahe Ausſicht getreten, dennoch f nen wegen feindſeliger Parteinahme gegen die 
aber glücklich überwunden worden. So halten Staatsregierung. Wir willen ia ſehr gut, was 
wir es denn trotz der Schwierigkeit der Lage, alles unter feindſeliger Parteinahme gegen die 
welche auch uns wohlbekaunt iſt, nicht für aus⸗ Staatsregierung verſtauden werden kaun und 
geſchloſſen, daß der Reichskanzler Fürſt von Bis⸗ wird und ich frage den Herrn 1 ob er 
marck dem Staatsdienſte doch noch erhalten von dieſer Verfügung 1 9 0 hat und wie er 
bleibe. Seine Majeſtät der Kaiſer hat ſei⸗ darüber denkt. Eine fernere & errügung iſt die 
nem Kanzler noch geſtern am ſpäten Nach⸗ der Regierung zu Köslin, worin die Lehrer unter 
mittag einen längeren RUN gemacht und Androhung der Entlaſſung angewieſen werden, 
zum ſechs Uhr den Palaſt des Fürſten zu ihrer Verheirathung die Genehmigung der Re⸗ 
von Bismarck erſt verlaſſen. Wir knüpfen 
hieran unſere Hoffnungen. Wenn auch 
der Fürſt Bismarck einen Theil der auf ihm 
ruhenden unermeßlichen ent und Ver⸗ 
antwortlichkeit abgäbe, ſo halten wir es nicht für 
ausgeſchloſſen, daß er dem Neichsdienſte erhalten Go ß! A 
bleibe, und die überaus ſchwere und bedenk⸗ dieſe Frage ſofort, weil dieſelbe au erhalb des 
liche 4 welche die Schwierigkeiten der Rahmens der bevorſtehenden Diskuſſion liegt. vidern 

gen Lage unabſehbar zu vermehren] Was die Verfügung der Negierung zu Köslin Verwahrloſung der Volksmaſſen. Hier muß viel ſicht kön 
mehr Energie von der Staatsverwaltung ange⸗ dies kein 
wendet werden. Worte find genung gewechſelt, aus den 
wir müſſen endlich Thaten ſehen. (Beifall bleibe er 


drücken. Ich erkenne meine Verpflichtung an, zugehen, 


kirchlichen Körperſchaften die Geſichtspunkte klar die voll 
legen zu dürfen, welche bei Bekämpfung der aufſtrebe 


Zu meiner großen Freude hat Se. Majeſtät durch an dem 
ein mir heute zugegangenes Kabinetsſchreiben gen die 
dieſes Vorgehen genehmigt. Auf dem Ge bischen 


worden, daß demnächſt das ganze Einjährig⸗ 


weſen eine gauz andere Geſtaltung gegeben wird. 


(Beifall.) Wahrhei 


In der Schule muß die ethiſch⸗ſittliche Worten, 


lage des Glaubens iſt. Danach müſſen die Lehr⸗ 
pläne ausgeſtaltet werden und die Unterrichts⸗ ier der 
verwaltung iſt auf die Initiative Sr. Majeftät 0 


Alles was die Vorredner geſagt haben, hat bei der Gei 
mir lebhaften Wiederhall gefunden. Kirche und könne er 


Umſturzes hat in Deutſchland in Stadt und geicafit 
f Ne- Land ſehr viele Anhänger gefunden. Der bittere Kulturka 
gierung einzuholen. Dieſe Verfügung überſteigt und vergiſtende Hader der Konfeſſionen iſt der und der 


alles Maß und ich erwarte von dem Herrn Mi⸗ 


häugnißvolle Preſſe it der dritte Grund. Alle 
Kultusminiſter v. Goßler: = beantworte 


die Neid Verfügung aufzuheben. (Beifall.) 


die Sache in ihre ſtarle Hand genommen, aber kenne er 
auch die Staatsbehörden müſſen mehr als Wohl⸗ handeln, 
wollen beitragen, denn der Staat hat hier eine Worten, 


i immtheit be. Jahre 1886 anbelangt, fo enthält dieſelbe nur die 
ae e, e Beſtimmungen, wei Kaiſer Wil m 1 in 


Reichsregierung und die Anwesen ui dt worden iſt. 
elbſtſtändiger und ver⸗ 5 1 
eren He Reichsämter mal auf die Frage des Petitionsrechts der Be⸗ 


ſetzen nicht gehört; wir haben auch keine Er⸗ es nicht 


ſynoden. Auf dem Schulgebiet erfüllt mich der liſchen K 


2 5 des auflodernden konfeſſionellen Streites. 
miſſion des Fürſten von Bismarck ſeitens Fache Beſprechung der Angelegenheiten unſerer Schuld liegt nicht an der . re Kirche; auch ihn hätte 


Kaiſers angenommen werden wird. 


Politik zwiſchen Kaiſer und Kanzler. g i 
Auch im Ausland beſchäftigk man ſich leb⸗ 1 85 entgegen zu treten. Er ſei der Anſicht, der Kirche das nationale Volksleben von Neuem 


alle Rückſtände aus den Zeiten des Kultur- erwecken werden. Darin liegt unſere Rettung. 


er 
Staates ſei, die Stellung der Kirche durch ein⸗ Abg. Bachem- Mühlheim (Ztr.) erwidert jeſtät des 


„Daily News“ ſagen, die Folgen ſeien unab⸗ rung neuerdings den Univerſitäten zugewendet Staate weit weniger, als die evangeliſche, denn be a i | 
ſehbar und die Zukunft unklar. Der Verluſt habe, nicht mit gleicher Befriedigung aber könne die katholiſche Kirche beſtreite die Seelſorge aus Konferenzen; wir glauben nicht fehlzugehen, 
für Deutſchland und alle Friedensfreunde ſei un⸗ er auf die Entwicklung unſeres höheren Schul⸗ eigenen Mitteln. Der Streit zwiſchen den beiden wen! wir dieſe Herberufung mit wichtigen milt: 
erſetzlich. Der „Standard“ meint, ganz Deutſch⸗ weſens blicken, auf dieſem Gebiete thue nach Kirchen werde keinesfalls rein akademiſch, ohne täriſchen Berathungen und Vorlagen in Zuſam 
land werde ſorgenvoll in die Zukunft blicken, da ſeiner Meinung eine umfaſſende Aenderung und jede Schärfe ausgefochten ſein, aber beſonders menhang bringen. 


heiſche einen Bismarck. hoffe, daß der bereits angekündigte Schulantrag näher ein. 


gramme, welche beſagen, der Kaiſer habe heiße es nicht rückwärts, ſondern vorwärts. (Leb⸗ mit wenigen Worten in die Debatte einzugreifen. 
hafter Beifall rechts.) Die . * 8 15 — 8 122 
g 8 bg. Dr. Rei rger (Ztr.) bes gante Angriffe auf den proteſtantiſchen Glauben fehr 
In den Blättern, die das Ereiguiß beſprechen, u ee Verhekung de ene als eine erregt und 350 Vertheidigung gezwungen. Hören 

der bedenklichſten Erſcheinungen der Gegenwart. Sie (zum Zen 8 ungr 
Während die Katholiken ſich um die Augelegen⸗ werden wir keine Vertheidigung nöthig haben. Herr 
heiten der evangeliſchen Kirche gar nicht küm⸗ Bachem wies auf revolutionäre Strömungen 
merten, beſchäftigten ſich alle evangeliſchen Ver⸗ hin, 8 entſtehen aber faſt nur in latho⸗ 
ſammlungen mit katheliſchen Angelegenheiten und liſchen Ländern, nicht in proteſtantiſchen. Wir 
erheben beſondere Vorwürfe wegen des Marien⸗ hoffen, daß die Thatenloſigkeit und Unentſchloſſen⸗ 


liſchen Gemüthern eine Erbitterung hervorgerufen geſetzgebung angeſichts der Lage und der großen 
werde. Auch er und ſeine Freunde wollen den Mehrheit hier im Hauſe aufhören wird. 
Frieden auf dem Gebiete der Kirche, doch werde (Beifall) 


Verſammlungen nur Hader geſchürt, denn in es als eine traurige Thatſache, daß die Polen in 
ihnen ſei immer noch die Parole: Kampf gegen religiöſer Beziehung immer noch außerhalb des 
Rom! (Sehr wahr! im Zentrum.) Der Kultus⸗ allgemeinen Rechtszuſtandes ſeien. Sollten die 
miniſter ſollte Anlaß nehmen, in die aufgeregten religiös⸗ſittlichen Kräfte geweckt werden, ſo müſſe 
Fluthen Oel zu gießen. Um den Frieden her⸗ vor allem die Religion in der Mutterſprache 
zuſtellen und der katholiſchen Kirche in ihren be⸗ gelehrt werden. Redner erörtert alsdann die 


Reviſion des Kirchengemeinde ⸗Geſetzes von 1876) Beſchwerden und theilt einige Falle mit, wo Ein⸗ 
nothwendig. Reduer richtet ſchließlich an den ſpruch gegen die Anſtellung von Pfarrern er⸗ 
Miniſter eine Frage bezüglich der Lage des Ver⸗ hoben worden ſei, weil die Reichstagswahlen 
mögens⸗Verwaltungsgeſetzes und deſſen Ausfüh⸗ ſchlecht ausgefallen ſeien. 3 : 
rung in den Reichslanden, indem er behauptet, Kultusminiſter v. Goß ler e nicht, 
daß nach dieſer Richtung hin die evangeliſcht auf welche Weiſe der Vorredner zur 
Kirche vor der katholiſchen Kirche bevorzugt ſei. von ihm angeführten Dinge gekommen ſei. Er 
Kultusiiniſter v. Goßler erwidert auf die könne von den Thatſachen nur Kenntniß erhalten B 
letzte Frage, daß die Regierung Uunterſuchungen haben auf einem nicht ordnungsmäßigen Wege. 
angeordnet habe, die noch nicht abgeſchloſſen ſeien. Die Regierung aber werde ſich dadurch 
Was die Ausführungen des Abg. v. Zedlitz an⸗ von dem betretenen Wege nicht abbringen dieſe Gratifikation auf die Abnehmer je nach dem 
belangt, fo kann ich, jo fährt der Miniſter fort, laſſen. Was die Sperrgelder anlage, fo werde Umfang des jährlichen Bierumſatzes dieſer Kun⸗ 
mit denſelben nur meine volle Sympathie aus⸗ dem Hanſe darüber nächſtens ein Geſetzentwurf den gerecht vertheilen ſollten. Die Brauereien 


biete der Unterrichts-Berwaltung iſt es durch die dann wäre es mit den polniſchen Reiche nicht 
hochherzige Entſchliehung Sr. Majeſtät ermöglicht dahin gekommen, wohin es gekommen iſt. Den gebracht wurde, während Herr Brauereibeſitzer 
NR D übrigen Parteien ruft Redner zu, fie mögen 
Freiwilligenweſen ausſcheidet aus dem Unter⸗ dafür Sorge tragen, daß die friedliche Tendenz, 
richtsweſen, wodurch dem ganzen Unterrichts- die alljeitig an den Tag gelegt werde, auch zur 


Bedeutung des Religionsunterrichtes die Grund⸗ dazu geben. Zur Förderung der wahren Tole⸗ 
lage des Unterrichtes bilden, weil ſie die Grund⸗ 5 Akten auc eine ſtarle eee 
Ab 


2 b 5 alten, er wolle nur einige in der Diskuſſion her⸗ 
in dieſer Beziehung in voller Arbeit begriffen. vorgetretene Punkte beleuchten. Die Ma egelung 


Schule haben wichtige Aufgaben zu erfüllen und ſchweren, da die Kulturkampfgeſetze ausd 
ich werde mich glücklich ſchätzen, wenn es mir die Fälle feſtgeſetzt hätten, . Dr ein Geiſt⸗ „5 
vergönnt fein wird, zur Erfüllung dieſer Auf- licher gemaßregelt werden dürfe. Das Vermö⸗ daß ſich das Gerücht verbreitet habe, die hieſigen 
gaben beizutragen. geusverwaltungsgeſetz, welches darauf gerichtet Brauereien hätten die Abſicht, auch den Pie 
Abg. Stöcker (konſ.): Die Partei des war, den Altkatholizismus zu fördern, müſſe ab⸗ für helles Bier vom 1. April d. J. ab zu er⸗ 


eine, die Halbbildung der andere Grund dafür erreicht werden, wenn der letzte Reſt der Kultur⸗ 
und das Verwüſten des Lebens durch die 5 kampfgeſetze beſeitigt ſei. Wer das herbeiführe, 

werde einen Lorbeerkranz erringen, wie er keinem 
drei Gründe wirken zuſammen, den Einfluß der Feldherrn zu Theil werde. Wenn ihm vorge⸗ 
Kirche zu mindern und das Volk religionslos worfen worden ſei, daß er gejagt haben ſolle, der 
zu machen. Die mangelnde Seelſorge in den Papſt regiert die Welt, fo müſſe er darauf er⸗ 
großen Städten, in Induſtrieorten, wirkt zur widern, daß dies eine Anſicht ſei und eine An⸗ 


rechts.) Zwar hat Ihre Majeſtät die Kaiſerin angethan ſei, konfeſſionellen Streit zu führen, er⸗ 


große Verantwortung zu tragen. Wir vermiſſen Kultusminiſter von Goßler: Ich kann 
in der evangeliſchen Kirche rückſichtsvolle und dem Haufe nicht verdenken, wenn es ſich über 
freundliche ehandlung. Die evangeliſchen die Frage des Einſpruchsrechts unterhalten will; 
Kirchenbehörden werden bei einſchneidenden Ge⸗ daſſelbe iſt geregelt durch das Geſetz und ich halte 


leichterung des früheren liberalen Syſtems Falk Gegenſtand eingehender Unterſuchung hier im 
erfahren, trotz aller Reſolutionen der General⸗ | Haufe gemacht werde. Es kann auch der katho⸗ 


in Ausſicht ſtehende Wegfall des Berechtigungs⸗ zu haben, gegen den irgend etwas vorliegt und 

weſens mit Befriedigung. In der Vollsſchule es find häufig Fälle vorgekommen, in denen die 

muß durch den Religionsunterricht die feſte Biſchöfe dem Oberpräſidenten für die Ausübung 

Grundlage für den Glauben gelegt werden, durch des Einſpruchsrechts gedankt haben. 

einheitlichen Unterricht. Wir leben in einer Bie Abg. Stöcker erwidert dem Abgeordneten 
Die von Eynern, daß derſelbe feinen Vorſtoß gegen 


zeit 8 i irchliche Hader in demſelben Maße, Hierauf vertagt ſich das Haus. 
yftemwechſel erblicken will, ſondern ausſchließ Kirchen ſei die Bekämpfung der ſozialdemokrati⸗ wie überall die dunkeln Gewalten zunehmen, Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 
die Folge von Meinungsverſchiedenheiten ſchen Beſtrebungen. Deshalb halte er es für dann fürchte ich allerdings für die deutſche Na⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbera⸗ 
über eine Reihe einzelner Fragen der inneren dringend nothwendig, edem Verſuche, die be⸗ tion, aber ich will ni t fürchten, ſondern ich thung (Kultus⸗Etat). r Loh A 
| grabenen Kämpfe der Vorzeit wieder hervorzu⸗ hege die Hoffnung, daß wir auf den Grundlagen | me verhältniſſe aufgetelkt, doch joll dieſe Forderung 


Die katholiſche Kirche verlange vom heute Vormittag hatten die höchſten Vorgeſetzten 


beim Kriegsminiſter v. Verdy du Vernois längere 


ſei das den ſozialen Frieden ſtörende — Nach einer Notiz des „Hannoverſchen 
der Evangeliſchen gegen die Katholiken. Couriers“ ſoll Se. Majeſtät der Kaiſer beabſich⸗ 


wärtige Kollifionen verhütet habe. Jeder Nach⸗ ſei, daß der Unterricht in unſerer Volksſchule der Der Ausſpruch, der Papſt regiert die Welt, tigen, am 14. April nach Wilhelmshafen zu 
folger werde feine auswärtige Politik fortſetzen ſittlich⸗religiöſen Grundlage entbehre, fo entſpreche könne unmöglich das evangeliſche Bewußtſein fahren. Der Tag iſt aber noch nicht beſtimmt, 


Redner geht alsdann auf Einzelheiten da Se. Majeſtät beabſichtigt, der zurückkehrenden 
Mittelmeerflotte entgegenzufahren. Der Reiſe⸗ 
termin hängt alſo von der Ankunft der Flotte 


v. Eynern (matl.) erinnert den Abg. 


über die Demiſſion des Fürſten von Bismarck ſuch bleiben werde, an den Grundlagen unſerer Stöcker daran, daß er allen Aula ätte, zunächſt ab, die keinesfalls vor dem 20. April zu er⸗ 

0 I Volksſchule zu rütteln. Redner bezeichnet es als der ihm habe, ftebenben Preſſe, 2 Se 3 warten ſteht. ; i 
: ein dringendes Bedürfniß, daß endlich zu dem tung „Das Volk“ zu Gemüthe zu führen, daß — Die Abſage der Konſervativen an die 
es ſei noch zweifelhaft, ob Se. Majeſtät der Erlaß eines Schuldotationsgeſetzes und zur Aus⸗ gerade fie den politiſchen Kampf nicht fo unendlich Beſtrebungen des Zentrums, die Machtſtellung 
1 gehäſſig führen möge. Die politiſche Lage errege 


im Reichstage zur Durchſetzung der bekannten 
Windthorſt'ſchen Schulanträge zu verwerthen, 
wird, nachdem ſie von Graf Limburg im Ab⸗ 
geordnetenhauſe bereits kundgegeben, in der „Konf. 
Korreſp.“ mit vollſter Beſtimmtheit beſtätigt. 
Sie beruht auf einem förmlichen Beſchluſſe des 
mit der Geſammtleitung der Partei betrauten 
Elfer⸗Ausſchuſſes und darf als der übereinſtim⸗ 
mende Ausdruck der Geſammtauffaſſung der kon⸗ 
ſervativen Partei angeſehen werden. Wenn die 
„Kreuz⸗Ztg.“ daher die bezügliche Auslaſſung der 
„Konſ. Korreſp.“ als bedeutungslos hinzuſtellen 
ſucht, ſo beweiſt ſie eben nur aufs neue, daß ſie 
die Fühlung mit der konſervativen Partei mehr 
und mehr verloren hat. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 19. März. Der Vorſtand der 


Gaſtwirthe⸗Vereinigung für den ha dan 
Stettin hatte die Gewerbetreibenden der Steuer⸗ 
klaſſe B. C. für geſtern Nachmittag zu einer 
außerordeutlichen Verſammlung nach 8. Reinke's 
Saal eingeladen, welche ſehr zahlreich beſucht 
war und in der auch die hieſigen Brauereien 
zum Theil vertreten waren. Zunächſt kam die 
Bockbierfrage und die Stellung der hieſigen 


tiefſte und gebe ihm Veranlaſſung, nur 


entrum) mit Ihren Angriffen auf, dann 


Regierung auf dem Gebiete der Schul⸗ 


. v. Stablewski (pole) bezeichnet 


ung des Einſpruchsrechts, erhebt darüber 


war es Sitte, daß bei Beginn der Bockbierzeit 
' die Brauereien ihren Abnehmern vom Gafte 
enntniß der wirthsſtande dadurch eine beſondere Gratifika. 
tion gewährten, daß ſie denſelben einige Gebinde 
tte aber auch ſeinen Mißſtand, denn 
rauereien waren ſtets im Unklaren, wie ſie 


von dem er hoffe, daß er im Hauſe einiglen ſich deshalb dahin, daß vH dieſem Jahr 


ockbier 


auf dem Gebiete der Kirche zu thun, was nach Annahme finden werde. ab dieſes Gratisbier vollſtändig fortfalfen, a 2 

Lage der Geſetzgebung zu thun iſt und ich habe Abg. Cremer ⸗ Teltow (wild) giebt den jedoch in dem Bezugspreis für 2 

Se. Majeſtät um die Erlaubuiß gebeten, den Polen zu erkennen, daß er ihren Beſtrebungen Ermäßigung eintreten ſoll. Die Inhaber der 
he Achtung zolle, meint aber, daß das Brauereien ſetzten aber hiervon nicht ihre direkten 


ude deutſche Reich nicht in der Lage ſei, Kunden, die Gaſtwirthe, in Kenntniß, ſondern 


deſtruktiven Tendenzen maßzebend ſein müſſen. dieſe Beſtrebungen zu unterſtützen. De Schuld zogen es vor, durch öffentliche Inſerate die An⸗ 


ordnung zur allgemeinen Keuntniß zu bringen. 


eee a Di im Gaſtwirthsgewerbe eine be⸗ 


ai 155 der ge van dieſe En 
vernünftiger und anftändiger gehandelt 
5 ehe nich ammlung von verſchiedenen Seiten zum Ausdruck 


Bohriſch als ſtellvertretender Vorſitzender der 
hieſigen ä das Vorgehen der i 
Letzteren vertheidigte. chließlich wurde eine 
t werde und ſie mögen nicht 1 5 mit „ wiegt Waker bade, beg . 30 tant : 
ondern auch mit der That das Beiſpiel darau 5 r D t 
j a 5 Ir bei gewerblichen Intereſſen, welche die Brauereien 
und die Gaſtwirthe gemeinſam berühren, auch 
„Dr. Windhorſt: Er widerſtehe auch ein gemeinſames Vorgehen nach vorheriger gegen 
Möglichkeit, eine ſtundenlange Rede zu ſeitiger Verſtändigung angeſtrebt werden folle, 
Von der Annahme der Reſolution wurde jedoch 
Abſtand genommen, nachdem Herr Bohriſch ver⸗ 
ſprochen, daß er im Sinne der Reſolution in 
den Verſammlungen der Brauereibeſitzer ein⸗ 
treten werde. 


Bei dieſer Gelegenheit kam zur Sprache, 


ſtlichen in Polen ſei eee und 
die Betroffenen nur rathen, ſich au be⸗ 
rücklich 


oder eutſprechend geändert werden. Die höhen. Herr Bohriſch entgegnete, daß man es 
mpfgeſetze werden noch lange nachwirken den Brauereibeſitzern nicht verdenken könne, wen 
Friede, den auch er erſtrebe, könne nur 
für Eis, Kohlen und Gerſte eine entſprechende 
Erhöhung des Bierpreiſes anſtrebten, ein be⸗ 
ſtimmter Termin für“ den Eintritt einer 
ſolchen Erhöhung ſei noch in keiner Weiſe 
feſtgeſetzt, wie überhaupt die Sache noch in Vor⸗ 
bereitung ſei und zunächſt das Vorgehen der 
Berliner Brauereien abgewartet werden ſolle. 
Weiter kam die Angelegenheit der Fortbil⸗ 
dungsſchulen und deren Bedeutung für den 
Gaſtwirthsſtand zur Sprache. Von Herrn Opitz 
wurde der an anderer Stelle d. Nr. mitgetheilte 

15 des Herrn Regierungspräſidenten in Sachen 


ne Niemand beleidigen. (Oho!) Es fei 
Dogma, fondern ein Satz, entnommen 
gegenwärtigen Verhältniſſen und dabei 
auch heute. Daß die Zeit nicht dazu 


an, Jeder ſoll nach Maßgabe der Kirche 
zu der er gehöre, aber nicht blos mit 


findern wit haken anknüpfend Herr Opitz darauf hin, wie nöthig 


auch bei dem Gaſtwirthgewerbe eine Regelung 
des Lehrlingsweſens nöthig ſei und damit in Ver 
bindung auch die Errichtung von Fachſchulen. 
Ebeuſo trat Herr Boſſomeier für Letztere 
ein. Schließlich wurde beſchloſſen, den Vertreter 
der Gaſtwirthe⸗Vereinigung in der Sonnabend⸗ 
Verſammlung zu beauftragen, für die Verbeſſe⸗ 
rung des gewerblichen Unterrichts, event. für Er⸗ 
laß eines Ortsſtatuts einzutreten. 


liche 


keine 


tafel (Rohrer) einberufen und dazu auch die 
Meiſter eingeladen, welche in großer Zahl der 
Einladung gefolgt waren. Bereits früher war 


Deutſchland. eye derjugt werden. von 


den anweſenden Meiſtern ergriffen einige das 


lin, 18. März. Auf Befehl Sr. Ma- Wort und gaben Er daß eine * der 
aß 


Kaiſers find die kemmaudireuden Ge- Verhältniſſe am e ſei. Ueber dieſelbe fol 


Brauereien zur Beſprechung. In früheren Jahren 


ockbier gratis überließen. Dieſer Geirand 2 


peeifliche Erregung, welche in der geſtrigen Br 


fie mit Rückſicht auf die anhaltend hohen Preiſe 


ortbildungsſchulen verleſen und wies daran 


3 


Ye u _ ee E — TRIERER * a Eee 


Berathung wegen der allgemeinen Lohnfra ge ſaale der königlichen Regierung (auf dem Schloſſe)] do. fremder lolo 21,50, do. per März 20,55, 


ſofort einzutreten hätte. gefälligſt einfinden zu wollen. per Mai 20,60, per Juli 2000. Ng en Berlin, den 18. März 1890. 


rg eine Kommiſſion der Geſellen mit 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Meutenbrieſe. 


er von der Innung gewählten Kommiſſion 
Jerhandeln 


7) 
FE 
. 


. - l 2 Bredow, den 18. März 1890. Der Regierungs⸗Präſident. hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,00, per März] Leuſce Haut 4% 106,78 & Schl.⸗Olft.⸗Pſdb.3½% —.— i 
2 * In der geſtern Nachmittag im kleinen l Die Direktion ” von Sommerfeld. 16,95, per Mai 16,95, per Juli 16,65. 15 1 18 OR 05 36 103 Berraitig. eo. 5 108,00 0 | 
Börfenſaale abgehaltenen General Verſammkungſder Stettiner Maſchinenban⸗Attien⸗ Geſellſchaft An biejiger Leto. 16,00, fremder 17,00. Nüäbölſten ede 310, 101408 Genen. died a in 
zer Papierſtoff⸗Fabrik Aktien⸗Ge⸗ „Vulkan“. ſämmtliche Junungen loko 73,00, per Mai 70,10, per Oktober Freud. St-Ant. 4% 101,806 | Hannover, Ribe: . 
ellſchaft Altdamm bei Stettin waren = zu Händen der beiveffenden 60,40. Pr. Staatsſchud. 33% 58.80 ö zn N 
ge 8 1 — — ——— — ei 8 7 er jan „ en, 2 
2 urch 12 Aktionäre = et mit ne FFF Obermeiſter. Hamburg, 18. März, 12 Uhr 49 Min. e e AWEE ee Br 
Napital vertreten. Die neee ee 7 = * 5 Nachm. (Telegramm von Laſfally u. Sohn in de. de. nene 2 00h Foſenſg . de. Be 
4 — Aufſichtsrath für das Vorjahr einſtimmig u Sachen der JFortbildungs Bermijchte Nachrichten. Hamburg) Kaffee Termin No ret. Sea 58 e 2 5 109908. 
3 echarge und ſtimmten dem Vorſchlage des Auf- Schulen — (Der Maun, der von feinem Bart lebt.) März 87,00, September 85,25, Dezember de. de. 4 ug Stege d. 4 10380 
ſcghtsraths, für das Vorjahr eine Dividende von u Das Betteln iſt ſicher eine Kunſt wie jo viele 81,50. Schwach. de. de. 9% 8888 Sal. 0h Dei a6 1080 
2], Prozent zu vertheilen, bei. In den Auf⸗ andere und hat mit dieſen die Eigenſchaft ge⸗ ‚Hamburg, 18. März, Vormittags 11 Uhr. aur u. dteumütt. 8 30 89,80 8 Schechen en- 1 | 


Stettin, 19. März. 
Auf ke rag an des Herrn Handelsminiſters 
hat der Herr Regierungspräſident v. Sommer⸗ 
feld folgendes Schreiben an den hieſigen Magi⸗ 
ſtrat und an die Obermeiſter der hieſigen In⸗ 
nungen gerichtet: 
Stettin, 7. März 1890. 


„Der Herr Handelsminiſter hat neuerdings 


chtsrath wurde das ausſcheidende Mitglied Herr 
arl Kanzow durch Zuruf wiedergewählt, 
zbenfo zu Reviſoren die Herren Ch. Sode⸗ 
mann und Alfred Zander. Die Divi- 
dende iſt vom 19. März ab zahlbar. 
— In dem Realgymnaſium in der 
5 Schillerſtraße fand geſtern Abiturienten⸗Prüfung 
ſtatt. Es war 1 Abiturient, derſelbe beſtand 


mein, daß es nur dann nicht zu den brodloſen e te 
aud ſch.S.⸗Pfdbr. 4% 102/50 b Hamburg Staats⸗ a 
do. 3% 99,40 5 Auleibe v „86 8% 91,00 
do. 3% — Hamburg. ente 31% 100.50 © 
Thpreuß. fdr. 3% 89,0 0 do. amort. 
Vommerſche do. N % 49,606 Staats- Anleihes / 100,568 
1 1 d „% —— r. Präm.⸗Aul. 31,9% 162,006 
koſenche do. 4% 101,906 Baer Prüm Au. 4% 144.908 
Suche do. 3% 63,30 6 Coln⸗ Mind. Pr.⸗A.3½ 138,50 5 
achſiſcde do. 4s —.— Meininger 7 Guld.⸗ a 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4» —.— Looſe . 238,0 b 


ein, 0 a dſen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Künſten zn rechnen iſt, wenn es mit der erfor⸗ Santos per März 87,25, per Mai 87,50, per 
derlichen Genialität betrieben wird. Die Hand⸗ September 86,00, per Dezember 82,00. — 
langer und Farbenkleckſer in dem Anrufen der Ruzig. 

menſchlichen Wohlthätigkeit bringen es heutzu Hanburg, 18. März, Vormittags 11 Uhr. 
tage bei den geſteigerten Anforderungen auch auf Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
dieſem Gebiet kaum zu einem Nachtquartier in Tohzucker L Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 
irgend einem Thorwinkel; die Meiſter und Er⸗ neue Uſance, frei an Bord Hamburg per März 


9 u ward von der mündlichen Prüfung dis⸗ Veraulaſſung genommen, darauf hinzuweiſen, ſüuder dageſen könen auf Loſten derjenigen, Aagufl 19 70. dg, ver Jult 12,57 g, ber Bremde douds. 
: penſirt. a zerte daß der hewerbliche Unterricht in Stettin drin- die nicht alle werden, wie Gott in Frankreich August 12,70. Ruhig. Hegyptifce Anl. 2% —— Mun St., A. Ob 3% 101,606 
— Der Drechsler Wilh. Jacob feierte Verbef bedarf. Di leben. Auf ſolchen Erfolg hat jener Bettler eine Peſt, 18. März, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗, be. de. 5% 14400 f | do, de amen ges 97,608 
ſeinen Geburtstag in ſehr animirter erhalt eine aich big gewerbliche Fort gegründete Ausſicht, der einen Reporter der dukten markt. Weizen loko flau, per . 9000 b . 0. eraanE 3 
i 2 i 5 ; - } ge dl fe „New Nork Ti i Nor in Al- Frübi 5 5 e „0% %% da. de. 188843 
%%% /// ̃⅛ P..... Ban ne, © 5 ER 2 
g zur von denen nur die erſte während des ganzen mn 3 5 5 15 5 ver ene Hr Obiahe 8,12 G, Maut Sc au 5% 18870 | do, Golbreute 8 —,— 5 
Nahe gr *. von Bienne — Sn Jahres Unterricht hat. In den Fortbildungs⸗ die Klaſſe derjenigen verſetzte, die zur Einkommen. 8,15 B., per Herbſt 5,89 G., 5,91 B. Neuer Hey. Srapt-Ani7% 12070 & | do. bo.1884pfL5% 125,70 8 ] 
e gewieſen werden. Hierüber war Jacob fo 7 2 


feuer nach deutſchen Begriffen herangezogen zu 
werden pflegen. Er hatte ein gewinnendes Ge⸗ 


Mais 4,84 G., 4,83 B. Kohlraps per 


60% 130,25 G n 68,30 b 
Auguſt⸗Dezember 12,42 G., 12,62 B. — Wetter: N 


. o. 
R 2. “ 8 2 ET RE Mexican. Anleihe 6% 975 5 1 A. 1864 5% —.— 
ſchulen der Bäcker⸗ und Malerinnung, der freien 79. bo. 20 f. S863, 27,80 8 50. bn. 186 55 183.70 60 


aufgebracht, daß er ſich in vohefter Weiſe an dem Inuungen der Schloſſer und Maſchinenbaner, 


D. 
Beamten vergriff und nur nach Hinzuziehung Db. ue . 0090 746 5 5 bo.Bopenerneued,% — 12 


N „ . > ſicht, war jung, kräftig gebaut und außergewöhn⸗ Schön. do. Papier⸗N. 4½% 7 “Bidb, 
weiterer Beamten überwältigt und zur Kuſtodie eee e e Schlern ven lich gut gekleidet. Das Auffalleudſte au ihm Paris, 18. März. Anfangsbericht. en 155 272055 be. Mae 1225 822958 
gebracht werden konnte. deuen ein Theil auch zeichnet, und cbenfo in den war jedoch ein mehr als ſtarker, ſtruppiger Mehl behauptet, per März 53,20, per April] Ses. 280 öl. 185% — 68 Ungeeifge Sole ! 
— Geſtern Abend kurz nach 7 Uhr wurde Fachſchulen der rn en ber Schmiede Schuei⸗ Bartanſatz, der durch feine abſchreckend rothe 53,20, per Mai⸗Juni 53,50, per Mai⸗Auguſt de 188 ee 324.00 6 Rente % 856,0 6 
in der Friedrichſtraße ein wein Kaſten⸗ ai — — Ta ch Bau — ser Farbe ſofert in die Augen fiel. Er war noch 53,70. — Spiritus behauptet, per März de. teten e 307. 5 e e f 
wagen, beladen mit 11 Zentner Kohlen, der Tischler ; — 2 des . kn. ns mit 292 nicht weit genug vorgeſchritten, als daß man 36,00, per April 36,50, per Mai⸗Juni 37,50, Nun. St. Si % 103,80 | 
Eigenthümerin Tietzke gehörig, geſtohlen. Schülern wird uur während eines halben Jahres ſchon von einem Backenbart Hätte reden können, per September⸗Dezember 38,20. — Wetter: f Eifenbahn-Stamm-Aetien, 
5 Geſtern Nachmittag halte der Kutſcher und nur 2 bis 3 Stunden wöchentlich e aber doch ausreichend, um dem Träger ein etwas Regneriſch. £ 2 erg ee 4 | Bal. erf Bi A182 N 
des auf der Laſtadie wohnenden Fuhrherrn Lenz richtet. 294 Schlofferlehrlinge haben nur alle herabgekommenes und halb wildes Ausſehen zu Havre, 18. März, Vormittags 10 Uhr. Yübed-Yücen 4% 176,906 | Gotiharbbahn en 


das Unglück, mit einem Rollwagen auf der Sil⸗ eben. Der Fremde näherte ſich dem Reporter (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Main-twigg 4% 122,506 It. Mitteim-B. 9 1060 9 
(ele N) 


14 Tage 2 Stunden, 123 Maler aber 58 


berwieſe um 2 Uhr ein 3½ jähriges Kind zu le Tage. Bebe i ne in einer beſcheidenen, aber nicht unterwürfigen Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork n 106008 Nester 225 8700 0 
in überfahren, fo daß daſſelbe auf der Stelle feinen En F Weiſe, lüftete ſeinen Hut und ſagte: „Verzeihung, ſchloß mit 25 Points Baiſſe. Wiener, Dt, RER Sf, 1,-St80.4% 93,50 b . 


SGeeiſt aufgab. darf ich Sie für eine Minute aufhalten? Ich Rio 10,000 Sack, Santos 5000 Sack, Ne 


zettes für 2 Tage. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Barmen, 18. März. Die auf heute ange⸗ 
kündigten Verſammlungen der Aalener erte Ge. 
ſellen ſind auf Grund des § 9 des Sozialiſten⸗ 
geſetzes verboten worden. 
Saarbrücken, 18. März. Die Sektion des 


— ordwb. 5% 86,50 
Oſtpr. Südbahn 4% 87,80 ö do. Lit. B. Elbth. 4% 96,75 5 
Saalbahn 4% 48, 9 Sudöſt. (Lomb.) 4% 53.89 5 
Stargard⸗Boſen 49% 103,40 K | Warſchau⸗Ter. 5% 102.25 d 
Aumſterd.⸗Rottd. 4% 158,00 5 de. Wien 4% 191,256 
Baltiſche Eiſ. 3% 65,605 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdauuu⸗Colb erg „434% —.— 
Marb.⸗Mlaw ka „„ „ „ „„ ARE 
Oſipreußiſche Südbahn. 8% 1408 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


zur . bin hier fremd und vor drei Tagen von Exeter 
Yursgaben der Stadt für dieſe berſchirdenen augelemmen, um mür eine Stellung zu ſuchen. 
Schulen bel 1 = \ Unglücklicherweiſe habe ich meine Brieftasche, in 
— 85 an dere 8 . 75 der mein gefammtes Geld enthalten war, ver⸗ 

: 5 8 keuchtung => 19, für foren. Deshalb muß ich in dieſer frühen 
Peisung — rg ce e Morgenftunde in den Straßen herumwandern. 

ben als richti f Diet 1 8. n. Ich bringe es nicht fertig, zu betteln; aber (und 
ae ein in annimmt. Diefe Einrichtungen hierbei ließ er ſeine Band an dem unraſirten 
ſind für eine gewerbreiche Stadt mit mehr als 


ſicht, und je 1 an Durchfall, organiſcher Herz⸗ x: 3160 z f Kinn entlang ſtreichen), ich bin in einer ſehr Rechtsſchutzvereins der Bergarbeiter der fiskali⸗ Bergisch Martich Cbarkow⸗Aſow g. 5% —.— 

E-. — heit, Schlagfluß und Gehirnkrankheit. Von dieselben — . em ſchlimmen Lage. Um acht Uhr habe ich mich ſchen Gruben des Saargebiets lehnte einm eee e e 
den Erwachſenen ſtarben 9 an Schwindfucht, 7 an ſtrie und Handel in Stettin gegen andere Städte dem Beſitzer eines Geſchäfts vorzuſtellen, der ein Eingehen auf die bekannte Reſolntion der ee er F 
entzündl heiten, je 4 an Diphthe⸗ in welchen mehr für den gewerblichen Unterricht wir eine Stelle als Buchhalter zugeſagt hat. . — Bunte, Schröder und Genoſſen, die eine ange, 4% 10L00@ S e 75.00 G 
ritis und en ee 15 An geſchieht, erheblich zurückbleiben. 1 ich auch Ich werde aber meine Chancen verlieren, wenn Auslieferung der Gruben an die Arbeiter ver⸗ Sen Di 2 en 155 ale 


langt, ab. 

Wien, 18. März. Die Lambacher Spar- 
kaſſe hat einen namhaften Vorſchuß gewährt auf 
eine Jypothek Johann Orths auf Schloß Orth. 

etersburg, 18. März. Unter den jüngſt 
verhafteten Nihiliſten befinden ſich zwei Artillerie⸗ 
offiziere, was grobes Aufſehen erregt. 

Newyork, 18. März. Geſtern brach in 


0 : : zn ich in dieſem Zuſtande vor meinen künftigen 
dar eng auth Die nungen uten, Peel tee, Beben fe mir nige 15 Cee 
empfinden, und für bie Beiriebigun deſſelben leihen, damit ich mich raſiren laſſen kaun?“ 
Opfer drin en, ſo iſt doch auf ae 3 ihnen Neun von zehn würden dem Manne die erbetene 
En { sen, W ; licher E icht Summe oder noch mehr gegeben haben; aber der 
2 ihre Micke t be m. Reporter, der da den Grundſatz befolgt, daß 
länglich bleiben müffen, weil alle Mitglieder Dinge und Perfonen felten das ſind was fie zu 
leich hohe Beiträge zu den Koſten leiſten folfen, Jein, ſcheiuen, ſchöpfte Argwohn und fragte den 
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. bei der Wugtihen Polizei ⸗ Direktion folgende 
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und Rechnen in verſchiedenen Volksſchulen der obne jede Spur von Verletztheit gab der Fremde 
Stadt für die in einem bestimmten Umkreiſe dies zu und machte auf weitere Fragen bereit⸗ 
Befache dige Unterricht Jun bie ehrin Lie Exeter gekommen, um hier Arbeit zu ſuchen. 
| re Mer 148 asl etzt bedarf ich Sn ih 8 nicht mehr. 
muzigen Preiſen kommt heute. Wiiteoch, em ſchule keine obligatorische it. Uebrigens hält der 8 3 rt 
2% &: bit! — ar 7 wiche 2 er Herr Minifter ben Erlaß eines Orteſtatuts für 5 — = faffı x & . g 3 aber ein 
P Tur! Wünſchenswerth, damit auch die Lehrlinge der daſtren zu laſſen Cs war mir dies aber e 
tha“, oder „Der Markt zu Richmond“ zur eiuer Innung nicht angehörenden Handwerker und dringendes Bedürfniß, und jo wandte ich mich 
242 Ale die Lehrlinge in den Fabriken zum Beſuche des denn vor ungefähr einem Monat in der Frühe 
Fortbildungsunterrichts angehalten werden können. an einen — ergeben Be Mir PN 755 2 — 
Der Zeichenunterricht wird nicht in den ver⸗ 33 7 — 3 Pe ie ſehen, 
ſchiedenen Volksſchulen, ſondern wie in Hannover, die Noth iſt die Mutter der Erfindung — genau 
Magdeburg und Kaſſel in einem beſonders zu er⸗ daſſelbe, was ich Ihnen erzählt habe, und ſofort 
bauenden Nane zu kenzentriren und nach dem gab er mir einen Quarter Ca Dellar) und 
Muſter der Berliner Handwerkerſchule einzu, wünſchte mir guten Weg. Die Leichtigkeit, mit 
richten fein. Die Zeicheuſäle können während — 5 dieſen erwiſchte, 300 — 55 führe 
Zum Streik im „Vulkan“. der Tagesſtunden in der Woche für eine Fach⸗ — 5 11 . 222 an alſte ur 
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der nuterzeichneten Direktion unter dem 4. März] Schiffsbauer, welche hier am Plage fein dürfte, als pier Pille uſammenbrächte. Mein Erfolg 
den Antrag auf Lohnerhöhung bis zu 40 Pf. pro benutzt werden. Die Leitung der gauzen Anſtalt als Bettler er hide nunmehr in mir jeden Wuuſch 
Stunde eingereicht hatten, haben verſchiedene iſt einem techniſch gebildeten Direktor, die be⸗ u arbeiten. Ich ſah, daß ich ein ergiebiges Fels 
Alnsſprachen mit der gewählten Kommiſſion der ſondere des Untereihts im Deutfhen amd Reihe gefunden hatte, amd ich begmım, es auszu⸗ 
n br Enge und 8 derſelben am „ 1 — = ie "einzige Schatkenſeite iſt die, 5 
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erwerbe ich 1 15 um bequem eine Woche leben Say führte aus, die Regierung ſolle bedenken, Induſtrie-Papiere. | 
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Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
115 Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 


8 — Als voltsthümliche Vorſtellung zu er: 


rung, welche beſagt, daß bei fortdauerndem Aus⸗ 

ſtaude der noch nicht wieder zur Arbeit zurück⸗ 

. — Geſellen am 21. März eine allgemeine 
etriebsſperre verhängt werden würde. 

Paris, 18. März. Der deutſche Botſchafter 
Graf Münſter ſtattete heute Nachmittag dem 
Präſidenten Carnot ſeinen Abſchiedsbeſuch ab. 
Da der Botſchafter morgen nach Berlin reiſt 
und infolgedeſſen dem regelmäßigen Diplomaten⸗ 
empfange im Auswärtigen Amte nicht mehr bei⸗ 
wohnen kann, machte er bereits heute dem neuen 
Miniſter des Auswärtigen, Bibot, ſeine Auf⸗ 
wartung. do. 2 7 2 * . 

Paris, 18. März. In der Deputirteukam⸗ Tamm, — e e 
mer verlas der Kabinets⸗Präftdent Freycinet, dne "on, Nee e 
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5 uſpiels „Kean“, oder „Leidenſchaft und 
Sen „Beueſt für Herrn Richard 


2 


 Dberingenienr Steck zugeſagt worden, daß alle ſie von der Unterhaltung beſonderer Fachſchulen 
a” eine wel zue Lohn von 33 3. 5 befreit werden, können ſie mäßige Beiträge zu 


* 5 . x ie zu können. fie mir daher am fünften Tage das gewiſſe Geſetze, namentlich die Schulgeſetze, unter Brauerei 5 106,76 9 | Dany, Delmüßle 12 1426, | 
Sauude haben, anf 35 Pf. pro Stunde erhöht . 1 „ 1 den Bart abnehmen und lungere die drei übri⸗ nicht ohne eine gewiſſe Reibung würden zur ä ö 5 10460 @ 
= werden sollten. Durch ein Schreiben der Kom⸗ icht zielen if 1 ＋ Bedingung für die gen Tage der Woche müßig in der Stadt herum. Anwendung gelaugen können; er, der Redner, Vo do. 5 91,00 bo Cee 19 —.— 2 
FF Verleih der Ei welche nuch g 100 den⸗ O, dieſer abſchreckeud rothe Bart iſt meine Net- und feine Freunde ſeien bereit, daz Miniſterium Lane, de. 0 ee Magz, Cas wee e 

2 7 ah 2 


antwortet, daß die agte Lohnerhö wie Ver elche N 
8 kan — „ gehen Dis abge⸗ jenigen Innungen deren Thätigkeit auf dem Gebiete 
haltenen Verſammlung der Zimmerleute abge- des Lehrlingsweſens ſich bewährt hat, eingeräumt 
(lehnt und beſchloſſen worden ſei, an den im werden können. Hierzu genügt vielmehr, daß die 
Schreiben vom 4. März geſtellten Bedingungen 
feeſtzuhalten 
* Hieraus nahm die unterzeichnete Direktion 
Veranlaſſung, die Angelegenheit dem Auffichts- 
-  zathe ver. Gejellichaft zu nuterbreiten, und wurde 
in eiuer Sitzung vom 12. d. Mts. beſchloſſen, 
einen Vertrauens⸗Ausſchuß der geſammten Ar⸗ 


tung, obgleich ich ihn lange Zeit als mein Ver⸗ zu unterſtültzen, wenn es eine offene, liberale und zivei do. 1810 % Seite 8 16880 


Bredow. Zuderf. 


derben angeſehen habe. Er trägt mir 20 Dellars telerante Pelitit verfolge. (Beifall im Zentrum) |? ease bel 
2 Leopoldshall 
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und mehr in der Woche ein, ohne daß ich ein Deroulede erbittet ſich Auskunft über die Ab⸗ € 4 1 j 

Kapital einzuzahlen hätte, abgeſehen von dem, See der Regierung hinsichtlich der Preſſe. (See. 28. 2 5755 IE eum ens, 2795085 
Nein ; zert. was ich für gute e Geſetze ohne jede Feindſcligk h Bee, Er 16 es 181 1 

5 n Mrz] 5 2 4 ich nämli e ; . Feindſeligkeit zur \ 5 hi F dd. Lloyd 38,0 

bildungsſchule des Ortes mit größter Regelmäßig⸗ — 3 ech F nubasirbig zu machen, bringen, aber die Satereſſen pn 3 hin „ 187506 115 indie e 88 

Sie verſtehen! Was, Sie wollen ſchon aa giſch verteidigen. Gegenüber verſchiedenen vor⸗ ; 

O, nicht doch! Sie haben mein Frühſtiick be⸗ geſchlagenen Tagesordnungen erklärte der Miniſter⸗ 

ahlt, bleiben Sie unn, und trinken Sie eine präſtdent er lehne die einfachen Tagesorduungen ab. 

Flasche, und rauchen Sie eine Zigarre mit mar. Ein ſolcher Antrag wurde denn auch mit 322 

Ich beſitze ſchon ein kleines Surplus meines Ra⸗ gegen 134 St. verworfen. Delafoſſe (Republi⸗ 

ſirgeldes für dieſe Woche.“ — Die Einladung kaner) theilte Namens feiner politiſchen Freunde 

wurde angenemmen, und der Reporter mußte mit, fie würden ſich der Abſlimmung enthalten 
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beiterſchaft der Fabrik einzuberufen, um mit 
demſelben wegen der allgemeinen Lohufrage 
des Werkes in Berathung zu treten. Dieſer 


jegenüber vertreten, eventuell dauernde Widerſetz⸗ 
ichkeit mit Entlaſſung aus der Lehre ahnden und 
bei jeder ſich darbiekenden Gelegenheit das An⸗ 
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Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 


89) 
weiß ich nicht,“ fuhr die alte 


in meinen 97 1 5 iſt ſehr fein, führe mich 
nach der nördlichen Wand, mein Sohn, und laß 


mich gen: > i 
Der Ertrinkende greift nach einem Strohhalm, 
22 als ein ſolcher war die Ausſicht, durch das 
a 


dieſem Grabe zu finden, auch nicht, aber der 
Verſuch wurde gemacht. M 
Mutter an die bezeichnete Wand und mit athem⸗ 
bofer Spannung folgten alle Drei den Be 
wegungen der Blinden, die an der feuchten Mauer 
auf und ab ſtrich. 
„Ha!“ rief fie endlich, ihre Hand hatte den 
auervorſprung berührt. Jetzt kamen auch 
Sylvio und Paul herbei. Die Tyür war aller⸗ 
dings nicht ſo leicht zu öffnen wie vor fünfzig 
Jahren, aber ſie wich ihren vereinten An⸗ 
trengungen und zeigte eine Flucht aufwärts 
hrender Stufen, die von einer zweiten Thür 
abgeſchloſſen wurden. Auch dieſe öffnete ſich und 
Pin den Lebendigbegrabenen den geſtirnten 
immel und den mondbeglänzten Kirchhof — ſie 
waren im Freien. j 
„Der Herr ſei ewig gelobt!“ ſprach Sylvio 
feierlich. „Er hat die Anſchläge der Böſen zu 
Schanden gemacht, ſorgen wir jetzt dafür, daß ii 
zurückkehren, nicht nur kein Opfer finden, ſondern 
auch nicht die Beute, nach der ſie lüſtern ſind 
au um deren Beſitz fie ſo ungeheure Frevel 


Sie kehrten auf demſelben Wege, auf dem ſie 
emporgeſtiegen, in die Gruft zurück und fanden 
ohne Mühe den Sarg der Kommerzienräthin, die 
Blinde hatte ihnen den Ort, an dem er ſtand, 


Dr 


—. — 
Weiße Seidenſtoffe v. 95 Pfg. 
bis 18,20 p. Met. — glatt geſtreift u. gemuſtert 
(ca. 150 verſch. Qual.) — verſ. roben⸗ u. ſtückweiſe 
porto⸗ und zollfrei das Fabrikdepot . Henne- 
berg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter 
umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Für den Sohn des armen 
Dorſſchullehrers in Straßburg, 


gingen bis heute ein: C. F. St. 3 %, W. A, 
igſammlung — Pr E. K. 3 A Um weitere 
8 Die Expedition. 


Bekanntmachung. 
Am Freitag, den 21. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
findet im Hofe der Artillerie⸗Kaſerne hier der öffent⸗ 
liche Verkauf einer Anzahl alter Fenſtergardinen, Fen⸗ 
ſterrouleaux, Marquiſen ꝛc. gegen Baarzahlung ſtatt. 
Stettin, Garniſon⸗Verwaltung. 


Stettin, den 17. März 1890. 


Bekanntmachung. 

Die Heberolle über die für das Jahr 1890/91 zu 
entrichtende Grunde und Gebäudeſteuer nebſt Fort⸗ 
ſchreibungsgebühren liegt vom 20. d. Mts. ab, 14 Tage 
lang, während der Dienſtſtunden im Rathhauſe (Nord⸗ 
giebel part. Stube Nr. 4) öffentlich aus. 

amationen gegen 
müſſen nu ana vom 
machung ab gerechnet, beim 
hier Löweſtr. Nr. 3, ſchriftlich angebracht werden. 

Bis zur Entſcheldung hierauf find die Rollenbeträge, 
n Erſtattung des Zuvielgezahlten, fortzu⸗ 
entrichten. 5 


Der Magiſtrat, 
Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. 
Kirchliches. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Mittwoch Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


Diviſionspfarrer Kleſſen. 
iſionspf und Abendmahl.) 
8⸗Kirche: 


% 4 
— Ä— . KXA—üñ— _ 1. ini Wi 


(Nach der Predigt Beichte 


Ob die Geſchichte ſich wirklich ſo verhielt, hi > 
1 rn \ Frau ort, „wohl Alles mit einem Male fortzuſchaffen. Die drei 
aber weiß ich mit Gewißheit das Vorhandenſein Männer waren mit dieſer Arbeit beſchäftigt, 
der Thür; ich ſehe zwar nicht, aber das Gefühl] da traf plötzlich ein dumpfer, grunzender Ton 


ax führte ſeine] fand nicht weit von dem verſchloſſenen 


Unrichtigkeiten in der Rolle 
Tage der Bekannt⸗ 
Königlichen Kataſteramte 


genau beſchrieben. Unter großen Anſtreugungen] packte ihn eine 
den Sarg von der Stelle] Muth einzuflößen, leerte er eine der mitgebrachten 
Flaſchen nach der andern und befand ſich, als 


gelang es den Dreien, 
zu rücken; endlich war es geſchehen, die Klappe 
öffnete ſich, die eiſerne Kaſſette mit den Goldſäcken 
lag offen vor den Augen des rechtmäßigen Erben 
von Benkendorf. . S 
„Füllen wir dieſe drei Beutel und bringen fie 
nanf,” ſagte Sylvio, „es iſt nicht möglich, 


ihr Ohr 
„Was g : 
„Es klingt wie das Grunzen eines Thieres,“ 
ſagte Wallmann. 
„Oder wie das Schnarchen eines Betrunkenen,“ 


iſt das ?“ fragte Paul erſchrocken. 


efühl einer Blinden einen Ausgang aus ſetzte Sylvio hinzu. 


Er ergriff die Laterne, leuchtete umher und 
eit vo Eingang 
Pique⸗Acht im tiefſten Schlafe liegen; neben 
ihm befanden ſich einige geleerte Flaſchen, welche 
5 — die Urſache dieſes Todesſchlafes ver⸗ 
riethen. 

„Ha! einer von den Elenden!“ rief Max, der 
den Banditen ſofort erkannte. „Er muß ohne 
Vorwiſſen ſeiner Spießgeſellen hier ſein, ſonſt 
hätten fie ihn doch nicht mit uns eingeſchloſſen. 

Wahrſcheinlich iſt er gekommen, den Schatz 
auf ſeine eigene Hand zu heben,“ bemerkte Sylvio. 

Er hatte das Richtige getroffen. Pique⸗Acht, 
deſſen zunehmende Trunkſucht ſchon zu wieder⸗ 
holten Malen zu ſehr heftigen Auftritten mit dem 
Anführer des Kartenſpiels geführt hatte, war auf 
den Gedanken gekommen, ſich von ſeinen bis⸗ 
herigen Gefährten zu trennen und zu verſuchen, 
den in der Gruft verborgenen Schatz zu heben 
und allein für ſich zu behalten. Er war an jenem 
Abend ſebort nach Einbruch der Dunkelheit nach 
dem Kirchhofe gegangen, hatte die Thür geöffnet 
und war in die Gruft hinabgeſtiegen. Seiner 
Rieſenkraft wäre es wahrſcheinlich allein ge⸗ 
lungen, den Sarg von der Stelle zu rücken, und 
ſich des Goldes zu bemächtigen, aber ſeine Trunk 
ucht 1 ihm auch hier wieder einen Streich. 

era 


cht war er b. reits gekommen, in der Gruft 


2 Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähurichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ein⸗ 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 
Oberlehrer Dieckmann. 


„ »Centralhallen. 


( Circus.) 
Montag, den 24. Vo Abends: 


Großes Vokal⸗ und 


Inftrumental⸗Konzert, 


gegeben von dem Geſangverein der Stettiner Hand⸗ 
werker⸗Reſſonree (Dirigent Herr F. Riecke), 
unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des Königs⸗ 
Regiments (Dirigent Herr Offeney). 
Zur Aufführung kommt u. A.: 


„Eine Nacht auf dem Meere“. 


Dramatiſches Tongemälde für Solo, Chor u. Orcheſter 
von W. Tschirch. 
(Preiskompoſition.) 

Stettiner Handwerker-Verein. 

Morgen, Donnerstag, Abends 8 Uhr kl. Domſtr. 21: 


Vortrag des Lehrers Herrn C. Genssen. Am 81. Degbr. 1889 fällige Ammiläten 


„Das Fremdwörterunweſen und der allgemeine 
che Sprachverein.“ 
Nichtmitgliedern iſt die Theilnahme geſtattet. 
WE Der Vorſtand. 


N Stettin⸗Bergland⸗ l 
Lübzin. 


Bon Dienftag, den 18. März cr. ab bis auf Weiteres 
Orten täglich (Sann⸗ und Feſttags ausgenommen): 
von Stettin 2½ Uhr Nachmittags, 
von ö zen 
von Bergland nach Lübzin 3 ½ Nachmittags, 
von Bergland nach Stettin 7½ Uhr Morgens. 
Außer obigen Fahrten macht das Schiff an den 
Wochenmarkttagen noch eine Fahrt von Lübzin über 


der Peter⸗ und Paul Bergland nach Stettin um ½4 Uhr Morgens. 
r Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr J. F. Bracunlich. 
r Fürer. 5 
= besehen: Stettin- 
2 ’ . * ſi ott Sdi j 5 — — 
Herr Walter ee eee „all Wollin-Cammin. 
roi. Lorei 5 Von Dienſtag, den 18. März cr. ab bis auf Weis 
Gresit-V erein 10 Kieltin. teres fahren en ee Orten täglich 
Eingetragene Genoſſenſchaft (Sonn und Festtag von Cammin 
8 it unde rz ; von Ste 2 ; 
Montag, ben SI Mrz 1890, Mpmtbs beide 2 uhr, 12" Uhr Mittags, a Hrn. 
im Börſenſaale: $ von Wollin nach Stettin 10 Et 5 
a 2 


ſenſaale: 
Generalverſammlung, 
zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit ein⸗ 
geladen werden. 
Tagesordnung: 
3 8 über das Jahr 1889. 
. i ſoren. 
i Antrag des Ansſchuſſes über die Vertheilung des 


Reingewinnes. N 
5 u der Entlaftung für den Vorſtand und 
111579 


. ir des ana * 

5 pl von 7 Ausſchußmitgliedern. ? 

. Feſtſetzung des Geſammtbetrages, welchen Anleihen 
der Genoſſenſchaft und Spareinlagen bei derſelben 
nicht überſchreiten ſollen. er: 

„Feſtſetzung der Grenzen, welche bei Kreditgewäh⸗ 
rungen an Genoſſen inne gehalten werden ſollen. 

9. Beſchlußfaſſung darüber, ob die Genoſſenſchaft mit 

unbeſchränkter Haftpflicht fortbeſtehen, oder ſich in 

— . mit beſchränkter Haftpflicht umwan⸗ 


Die Bilauz nebſt Gewinn⸗ und Verluſt⸗Berechnung 


— 


für das Jahr 1889 liegt von heute ab in unſerem 


Waſſadker und Fracht ek. er umtich. 


Stettin- 
Swinemünde. 


der Woche vom 17. bis 22. März fahren die 1214 


In 
ıpfichifte zwiſchen obigen Orten 
— dellia Were o Domerſtag und Sonnabend 
12 Uhr Mittags, 
von Swinemünde Mittwoch und Freitag 
10 Uhr Vormittags. 
„Von Montag, den 


24. März er. ab bis = Weiteres 
täglich (Soun⸗ und Feſttags ausgenommen) 
von Stettin von Swinemünde 
12 Uhr 1 er a Br Vormittags. 
ſagier⸗ und Fr € rif. 
Fol ln J. F. — 


Hamburg⸗Amerikauiſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Polyneſia“ 2. April a. c. 


Geſchäftslokal Roßmarkt 5 zur Einſicht der Genoſſen Slavonia“ 16. April a. e. 
aus. Der Ausſchuß. Holaria 14. Main. e. 
Rudolph Lehmanm, Austuuft wegen Fracht und Paſſage erteilen 
Vorſitzender. | sohannsen 1 Mügge, 
— . 2 Unterwiek 7, 
f je Agenten: W. Sensnaläm, Greifeuhagen, 
Töchterpensionat Friedenshof | ui fen, ie a, 0, Saat, Br 
Stettin-Westend. f Preuss. Lotterie 
* Der Unterricht in Schule und Seminar begiunt 1. Klasse 8. und 2 7 725 Tee : Ale ere 710 
2 . 0 E 1 6 5 2 ey 
Donnerſtag, den 10. April. 5 Bank- und Lotterie- Geschäft. 


Anmel dungen werden täglich eutgggengenommen. Der 
Eintritt in die Grund flaſſe findet nur zu 
Oſtern ſtatt. 


Johanna Hohagen. 
Juriſt Bureau e 


„reren. Kohlnarkt 5,1. 


Zahn Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ze. 


Eine gangbare ländliche 8 fe Imftände 
halber ſofort zu verlaufen. Näheres bei 
L. Busse, Möhringen bei Stettin. 


| Berlin, Spandauer-Strasse 2a. 


3 311 Morgen groß, mit gutem 
Ein Gut, Boden, Pomm., ſch. Jagd, fol 


Umſtäude halber billig verkauft werden, ferner eine 
dene Beſitzung in einer Stadt von 8000 Einwoh⸗ 
nern, Eiſenbahn, Gymnasium, höhere Töchterſchule, 
Amtsgericht, reizend gelegen. Beide Beſitzungen find 
ſehr billig und vortheilhaft zu kaufen. Auskunft erth. 
nagen, Stettin, Bugenhageunſtr. 14. 


Todesan eige. 

Am Montag Abend, den 17. März, 10½½ Uhr iſt 
unſer rethchen nach ſchwerem Leiden in dem 
Alter von 5¼ Jahren in dem Herrn ſanft entſchlafen. 
Dies zeigen tiefbetriibt an x 

Kasiske, Schneibermeiſter, 
nebſt Frau und Kindern. 

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr 
vom Trauerhauſe kl. Ritterſtr. 1 aus ſtatt. 


u 


Wallmann und feine Gefährten kamen, bereits 
in völlig ſinnloſem Zuſtande. Sein anfängtich 
leiſeres Athmen war in der Todesangſt der Ein⸗ 
geſperrten überhört worden, bis nun ſein lautes 
Schnarchen ſein Daſein kund gab. 

„Was fangen wir mit dem an?“ fragte Paul. 

„Er wird uns die nächſten Stunden nicht 
ſtören,“ antwortete Sylvio, „ehe er erwacht, 
haben wir den Schatz in Sicherheit und die 
Gruft verlaſſen.“ 5 

„Ihr wolltet einen Menſchen hier zurücklaſſen?“ 
fragte entſetzt die alte Frau. . 

„Nimmermehr!“ rief Max, „wäre es auch mein 
ärgſter Feind.“ 

„Beruhigt Euch, meine Freunde,“ verſetzte 
Sylvio, „ich werde dafür ſorgen, daß er nicht 
eher wieder erwacht, bis die Gefährten zurück⸗ 
kehren. Jetzt aber ſchnell an die Arbeit.“ 

Die Goldſtücke wurden hinaufgeſchafft und 
endlich auch die Kaſſette, welche Max als eine 
Art Reliquie nicht zurücklaſſen wollte. 

Der Morgen graute bereits, als die Lebendig⸗ 
begrabenen ans Tageslicht emporſtiegen; erſt 
kurz zuvor hatte der Bucklige, der, wie man ſich 
erinnern wird, auf dem Kirchhof den Schmied 
erwartete, ſeinen Beobachtungspoſten verlaſſen. 

Wie ein Pfeil ſchoß Paul davon und kehrte mit 
einer Tragbahre zurück. Der Kaſten ward hin 
aufgeſchoben, Wallmann und Paul trugen ihn, 
Sylvio, die blinde Fran führend, folgte. 

Sylvio hatte, ehe er das Gewölbe verließ, dem 
Schlafenden einen Schwamm an Mund und 
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abergläubiſche Furcht, um fich| wölbes und nun endlich das betäubende Mitt 


a 


hatten einen Schlagfluß herbeigeführt. Seine 
Gefährten fanden ſeine Leiche. 

Der erſte Theil des vergrabenen Schatzes war 
aufgefunden und in Sicherheit. Jetzt galt es, 
den Brunnen zu entdecken, über den die alte 
Frau keine Auskunft zu geben vermochte. 

Im Kundſchaften und Beobachten verging die 
Zeit und die Räuber ſelbſt waren es, welche 
durch ihr Auskundſchaften und Umſchleichen des 
einſamen Gehöftes Paul, der ſich an ihre Ferſen 
geheftet hatte, auf die richtige Fährte brachten. 
Paul bei ſeiner Mutter zurücklaſſend, machte ſich 
Wallmann in ſeiner Maske als Engländer mit 
Sylvio, welcher den Reitknecht ſpielte, nach 
Braunau auf, wo er, wie wir geſehen haben, im 
entſcheidenden Augenblicke ankam und die Räuber 
in die Flucht trieb. Freilich hatte er wiederum 
eine Verwundung davongetragen. 


Vierte Abtheilung. 


1. 


Der Baron von Benkendorf. 

Sechs Wochen waren ſeit den Vorgängen in 
Weſtfalen verſtrichen. Die Saiſon war vorüber, 
nur einzelne verſpätete Feſte fielen wie die letzten 
Strahlen des verſchwindenden Lichtmeers in die 
ſtiller werdenden Tage und Abende der großen 
Welt, die ſich zum Theil ſchon zur Abreiſe von 
Berlin rüſtete, obgleich das Verlaſſen der Reſidenz 
während des Sommers damals noch nicht ein fo 
unumſtößliches Geſetz des guten Tones war und 


o 
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Naſe gedrückt, er beabſichtigte, durch die darauf 
geträufelte Flüſſigkeit, ihn für längere Zeit zu 
betäuben. Der Rieſe ſchrie auf, wand ſich ein 
paar Mal um ſich ſelbſt, ſo daß er dicht vor die 
Treppenftnfen zu iegen kam und blieb dort ſtarr 
und bewegungslos. Der Meiſter entfernte ſich 
befriedigt, er hatte aber diesmal die Wirkung 
ſeines Arkanums nicht richtig berechnet. Pique⸗ 


ſich mehr als heutzutage die gute Geſellſchaft 
während des ganzen Jahres daſelbſt zuſammenfand. 

Auch Frau von Liebermann ſah ſich veranlaßt, 
der Reihe der Bälle und Geſellſchaften, die ſie 
während des Winters veranſtaltet hatte, noch ein 
Feſt hinzuzufügen, und die Eingeladenen flüſterten 
einander, ohne daß man recht wußte, woher das 
{ it Gerücht entſtanden, die Nachricht zu, daß es mit 
Acht war nicht betäubt, ſondern todt; die un⸗ dieſer Geſellſchaft eine ganz beſondere Bewandtniß 
mäßig genoſſenen Spirituoſen, die Luft des Ge⸗ habe und man wahrſcheinlich die Proklamation 


—— 


National-Hypotheken-Credit Gesellschaft, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht zu Stettin. 


Activa. Bilanz ultimo 1889. Passiva. 
. ah A a 
Raffenbetandd . . » » 107 42207 Geſchäftsantheile der Genoffen 666,900 |— 
Effekten u. Baarbeſtand d. Reſervefonds 436812 10 l R ſerveſond ] 436812110 
Effektenbeſtan dz. [840,139 50 Delkredere⸗ Fonds 40 0⁰⁰ 
Wechſelbeten ndnd 35.025 80] Pfandbriefs Verlooſungs⸗Agio⸗Konto 33,000 — 
Anlage in Hypotheken: Dey fiten und Spargelder. 166,822 35 
unkündbar . 4 33,683 215,— Kreditoren in laufender Rechnung | 550,121 50 


we 330,550,— 36,013,765 — ] Kautionen für noch nicht unge⸗ 


immobilien im ſtafntariſchen Taxwerſße fähige Hypo beklen 564,241 86 2 8 
Won 65787/6100. gbfcnffiche Pferde Dariein 68,0 F. Schröder, 3 
abzüglich Hypotheken „ 433 700, — 66,420 — Angeſammelte Amortiſa iansbemäge: Tiſchlermeiſter und Leichen-Kommiſſar 
Geſchäftsgrundſtück Gr. Wollweberſtraße unkünd bar.. #4 408 868.98 Bellevneſtraße Nr. 15. r 
ne 30 12 gg 2 kündbur . „ 299.85 469,168 83 8 = 
platz Nr. 1 . 213,000, — Emittirte Pfandbriefe abzüglich der 6 2 eg 
abzügl. Hypotheken „ 87,000, — | 126,000|__ verlooſten 8 8 35,116,150 — Die Selbsthilfe, 
c 500 — Noch nicht präſentirte verlooſte Pfaud⸗ ER ee ˙ ERBE | 
Debitoren in laufender Rechnung. | 831,149 86 RUE» - 0 00 0 0 0 0 cd 1918001 Sah aer e 
Verauslagte Kouponzinſen auf früher Noch nicht präjentirte Kupons. . 490,322 51 | 
verloofte Pfandbriefe 206 25 Noch nicht präſentirte Dioidendenicheine 12,150 g at 8 
Hypothekar. ficher geſtellte Vorſchüſſe auf Reing⸗winn pro 188999 57,109 14 und Kraft., Gegen Einſend. pon 1 Mart in Brieſmarzen 
Konrsdifferend begebene Pfandbriefe 643,061 133 Sirasse eg gr Ar — 3 
und Scaueftrationsunrichüff: TEE FEB. 
abzügl voraus bäch RR | | | | | n 8 chach teln für. Bf tenharlen, 3 
— Beträge * Me X 10,213 200,528 38 = > — u > a 1 —.— 8 0 
— aA ee Deere nel . Warik 
EEE F : x — Fraisfaitie, 8 
Debet. Gewinn- und Verluſt Konto. Credit. Pianino, T it 
3 N A Falkenwalderſtr. 124, 
n älter, Reiſeks und Diäten 60,1460 Per Verwaltungskoſten Beiträge 138,127 03 — ss 
„ Burcaubedürfniſſe, Porto, Depeſchen „ Proviſionen und e $ | RR Möbel, 
Drudjachen und Juſerlionen pp. | 15,594 49 liche Einnahmen 6,026 176), Nuß. u mah, Kleider, Wäſche⸗ u. Spiegel ſpd., 
„ Steuern, Gerichts⸗ und Notariats⸗ . Zinſen⸗ und Convertirungs⸗Ent⸗ | Bettſtell, Waſchtoiletten u. Nachtſpindchen mit 
. a 4,056 24 ſchädigung ... 0... | 1,708,027 11 Marmor, Stühle, Trümeaux und kleine Spiegel 
„ Koſten für im J. 1889 aufgenom⸗ in Ee Auswahl ſtets auf Lager. 
mene u. verlooſte Mk. 1,316,150 . Cizeleky, Tiſchlermeiſter, Unterwiek 18. 
ah 2 u. 4% Agio⸗Pfandbriefe i ze » a * fr Material⸗Geſchäfte, 8 Fuß, 5 Sub, 
” a ee ͤ K 32 15 2 > jitorien fü Geſchafte, 
„Abſchreib. auf Gefell ſchaſtsgrundſtück 3.000 — fi 947 Fuß. 5½ Fuß a ie — en 4 
> nn — . nr — 6 | bis 12 Fuß Länge, nebraucht, aber gut, billig zu haben. 
eng wann bro 1880 . . | Bu | FF 
2 7180 (6 — e Einſegnungs-Anzüge, 
& Hüte, großer Poſten Damen: und Mädchenichube, 
in EEE —.— beenden Dilang Daben wir geprüft und mit den orbiungsmäßig geführten Büchern der Geſellſchaft Anzüge, Jaquets, Soſen, gold. ind filb, Herren 
Stettin, den 8 Februar 1890 und Damenuhren, Stiefel, Reiſekoffer, mehrere 
Der Aufſichtsrath. n Die Re ugons⸗Nom mission Staud ſehr gute Betten. Winter⸗ und Sommerüber⸗ 
M. Lemeke. G. Krasemaun. Graf von Arninı-Schlagenthin. R. Daleke. her billig zu bertaufen. 
R. Weyer. 4. Toepfer. Johannes Siebe. Franz Länenberg. Pelzerſt 27. 
Gericht. vereid. Bücherreviſor. BD ianinos anerkannt bestes FE Sb cat san 
380 Mark ; Flügel 
Aus dem vorſtehenden Reingewinne erhalten die Genoſſen eine Dlaldende von 4% — 12 Mark Kostenfreie, 4 wöch. — 
für jeden Geſchäſtsantheil & 300 Mak, und die Grundbuchſchuloner / % ihrer entnommenen, mindeſtens ein _ Ohne Anzahl a 15 Mark monatlich. 
Jahr beſtehenden Darlehue Fabrik Stern, BERLIN. Neanderstr. 16. 


Den am Schtuſſe des Jahres 1888 unſerer Gen oſſenſchaft zugebö renden 1252 Mitgliedern traten 89 
neu — ſchieden dagegen 127 aus; die Genoſſerſchaft beſtand fomit am Schluffe des Jahres 1889 aus 


lladern. 
Der Vorſtand. 


von Boreke. UhsadeL Thyn. 


Getrennte 8 Maschinentechniker etc. 
[Fachschulen oe Naunewerk& Bahnmeisier 0 


orunterr. irei. Rathke, Dir, E25 
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Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


= Bu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
A Bolinagen in Halbleder zu 2,50 Ab, Porst in Halbleder zu 2,50 A, 


725 
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desgl. in Ganzleder zu 3,00 „46, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſ ung zu 34 
desgl. in Goldſchuitt zu 3 ,, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 , 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 , desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 A bis zu 15 46 

4 —— ee 6 | M ilitä b * 
desgl. in Chagrin zu 5 A, 6 A und 7 A 1471 ücher 
desgl eleganteſte Luxusbände in Saffian und 111 ärgeſang 


Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 
{ ER reichen Beſchlä i nn et Bu 
Sgl. in ichen n i r Swahl. 
del De neueſten Muſtern bis — 15 at RER NR 
5 Als Neuheit empfehle: : 
Geſangbücher in kleinem Formate, hochefegant. 
Sümumtliche Einbauddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaum 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 8 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmann. 
4 Schulzenſtraße 9. Kirchplatz N. 


AAAAAAAAAAA4444 
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el] der Verlobung einer der beiden Töchter des Hauſes 


erwarten durfe. ö 3 
Früher, als dies jonft der Fall geweſen wäre, 
waren aus dieſem Grunde die Räume mit Gäſten 
gefüllt, welche geſpannt der Dinge harrten, die 
da kommen würden und eine Beſtätigung ihrer 
Vermuthungen in dem Umſtande ſahen, daß 
Fräulein von Benkendorf, die ſich ſonſt von den 
Feſtlichkeiten der vornehmen Welt fern hielt, der 
heutigen beiwohnte und ſich offenbar in einem 
Zuſtande großer Aufregung befand, ſo viel Mühe 
5 ſich auch gab, äußerlich ganz ruhig zu er⸗ 
einen. 

Bertha ſaß im großen Saale neben ihrer 
Schweſter und bei jedem Gaſte, der gemeldet 
ward, zuckte ſie unwillkürlich zuſammen. 

Plötzlich ſollte ſich aber die die junge Dame 
verzehrende Unruhe der ganzen Geſellſchaft mit⸗ 
tbeilen, denn der Thürſteher rief mit lauter 
Stimme: - 

„Der Herr Baron Max von Benkendorf und 
der Herr Baron von Röbel.“ 

War die Geſchichte des Kommerzieuraths von 
Benkendorf auch ſeit langer Zeit in Vergeſſenheit 
gerathen, ſo hatte Frau von Liebermanns Er⸗ 
ſcheinen in der Geſellſchaft und deſonders der 
Umſtand, daß ihre Stieftochter den Namen 
Bertha von Benkendorf führte, dieſelbe wieder 
aufgefeifht.. > 

Wie es mit Ueberlieferungen zu gehen pflegt, 
hatte auch dieſe den urſprünglichen Charakter 
durchaus verloren. Der Kommerzienrath wurde 
als Opfer ſeiner Feinde hingeſtellt, als Märtyrer 
beklagt und man hatte ein lebhaftes Intereſſe für 
ſeine Nachkommen, die bis auf die eine Enkelin 
verſchollen ſchienen. Nun ward plötzlich ein 
Baron Max von Benkendorf angekündigt. Das 
dadurch hervorgerufene Aufſehen war ungeheuer 
und Frau v. Liebermann ſchien den großen Augen⸗ 
blick, der ihrem Salon einen außerordentlichen 
Glanz verlieh, mit vollen Zügen zu genießen. 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Sterbefälle: Herr Friedrich Zimmermann (Greifs⸗ 
wald). — Frau Amalie Henckel, geb. Dieſener (Prenzlau). 
— Herr Wilhelm Gummert (Prenzlau). — Frau 
Wilhelmine Tünge, geb. Schröder (Stargard). 


Dojowa, Seihen-Befatter, 


empfiehlt eichene und fichtene Planken⸗, ſowie Metalle 
und Stein⸗Särge zu ſoliden Preiſen. 


F. Schroder, Jeichenkommiſſat, 


empfiehlt ſein Sarglager und übernimmt 
dase Begräbniſſe sı ne Breite. 


1887er A 
eigener Preſſung, 
in Gebinden und 


pfelwein, 
in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
Flaſchen, bei 10 Flaſchen „ 3,50 


Fretzdor ff. 
Breiteſtraße 5. 


lugo Peschlow, 


65 Breitefr. 65, 
empfiehlt fein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge 

wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Mi itärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Natenzahlungen. 


TConfirmations- und 
Spruchkarten 


in großer Auswahl empflehlt 


zügen, ſowie zu Damen⸗Män⸗ 
teln, Jackets und Mantelets 
außergewöhnlich Preis: 
werth. Auf Wunſch Aufer⸗ 
tigung nach Maaß unter Ga⸗ 
rantie des Gutſitzens und wegen 
Erſparung der Ladenmiethe 
weſentlich billiger als 


> in jedem Ladengeſchäft. 


Neſter- und Parthie Waaren⸗ 


A. Tre 31, Roſengarten 81, part, 


Hypotheken-Bank in Hamburg. 


Kon Die in der heutigen General⸗Verſammlung der unterzeichneten Hypotheken⸗Bank publicirte Dividende FR 
2 8 % für das Jahr 1889 wird vom 17. März er. ab in den Stunden von 9—12 Uhr Vormittags mit; 


Die Herren Slhnleidermeiſter lade; 


2 er pro Artie J 1 J „ 8 5 2 - N d + N + 8 
Be: bier, bei unferer Kaffe, große Bleichen 28, I. ich hierdurch zur Befichtigung und Probirung 
dn Bertie g f der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗⸗ 
1 bei der Deutſchen Bank und 02 ae 3 ' 

14 bei dem Bankhauſe Jaeob Landau 3 duſtrie neueſten Erfindung ein. 

1 ORR| . x 


Den einzureichenden Dividendenſcheinen iſt ein arithmetiſch geordnetes Nummern⸗Verzeichniß beizufügen. 
Hamburg, den 15. März 1890. 


IM Hy potheken-Bank in Hamburg. 


Neu! Neu! 


Geleineky’s 


7 — — 


Hypotheken-Bank in Hamburg. 


Activa. Bilanz ultimo Dezember 1889. Passiva. N = 
F e Ss _ AM a I I 1 K I 5 
Faſſa und Guthaben bei Banken. . | 4, 743,112.82 Actienkapital⸗Conto 1 7,500,000 — IE 
Pechſel⸗Cont o 327.889 52 (Conto der Rentenbriefe, 
4 8 und verlooſte Effecten 204.817 70 4% Rentenbriefe, Emiſ⸗ 5 
5 bardirte Hypotheken 1,006,771 — f ſion von 1871, zum 
Hypotheken⸗Conto, abzüglich amortiſirter 5 I Begebungscours . . 2,264,767150 
üge . 143,067, 403ſ62 abzüglich verlooſter, zum | 8 N 
Eonto pro Diverſe, fällige Quartals⸗ N Begebungscours .  213,562!50 2.051.205 5% N ä 
en „„ 1,516,509 88 Special ⸗Reſerve⸗Conto . 70 — 8 5 
5 0 8 N 56 — A der 4 Rentenbriefe, 124 808 36 2 N 717 1 S id N 
b. f oren in laufender Rechnung 565, 56/95 % Emiſſi 1871 24,808 36 N 2 
. e Sc 8 für ſchwere Herren ⸗Schueiderei, 
5 e bee = Schnellnäher, 
5 al par! „ 6,295,200 EN ID. R. Patent No. 43093 
N 4% Pfandbriefe, zum = Zee a A 4 0 5 g 8 n 0 1 
bart N 207,500 Die Gelctnelh⸗Rundſchiſſchen⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei ift die vorzüg⸗ 
3½ % jef 2 8 r 2 7 2 — 2 2 £ 
; sum Gintöfungscoune vr lichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, dabei einfachen und außer⸗ 
2 i 25,2 0 6 — EEG * 2 y * 2 2 * 

1 Zülige Renten. udn 630800 200 — f ordentlich dmerhaften Mechanismus alle übrigen Syſteme, macht in einer Umdrehung des 

25 ee 4 Sqwungrades 5 % Stiche und kaun mit größter N 1255 12 Anſtrengung bei 

* * ell⸗ ep 8 940 — 

5 Senmähe Ned I 2 | faſt geräuſchloſem Gange bis zu 1000 Stichen in ener inte in Anſpiuch genommen 
| dee ee e, e g welden, eine bisher von keiner Mafchine erreichte Peiftingsfähigkeit. Diefelbe hat 
* Ir die Sabre 8 k 2 17 2 2 2 
a che. 10h „„ 440 40 0 z wei Schnurläufe für ſchwere und leichte Arbeit. 

* Vorzutragende Zinien . Fe 527,229 62 2 Hochachtungsvoll 

$ ehr ir 9 3 20,000, — 7 is 
2* eamten⸗nterſtützungs⸗ Er 
5 bee, i n C. L. Geletneky, 

ne Conventionalſtrafen für 8 f 2 

Re ng Aetienein⸗ 15 Stettin, 

“ni „3a . R . 

| j # 5 974, ER ei Normarftitrafte 18 

41 | 9 und Verluſt⸗ 612 1 TEE 
on > 5 2,764 82 EEE 5 ER EEE EDER ER 

5 2 5 — ERREGER? ar Meine Glaſerei, Gieſebrechtſtraßſe 14, bringe hier: 

1 . 16 1151431.51249 Vertretung IP ATENTE all. Länd. werd. prompt u. Bose N Hi en 5 durch aufs Neue zur Benutzung in Grimerung, ge 

> m € 1 inſt: i Bü 0 1 1 te He 1 Patent- u. techn. Bureau, Berlin 3 = „ G. Ernst. 

1 * 1 5 Bat in Sumer bes nigen ee 3 7 8 Ansführl. Prospekte gratis, Anmeldung. Pe: ” 

Te SHppothefen: Bank in Hamburg. Hamburg, den 22. Februar 1890. A entur 
N Die Direktion: M. A. Philippi. Gustav Rohlsen. 

Möller. Dr. Karl, H. Augener. 2 


[ | d Ein in Antwerpen anſüſſiger, tüchti 
> Tapeten. 5 junger Kaufmann mit . 


F und Prima Referenzen ſucht die Vertretung lei- 
ſtungsfähiger induſtrieller Häuſer. Verſich. 


Tapeten. 


Debet. Gewinn: u. Verluſt⸗Conto ult. December 1889. Credit. 


65,233 38 


] 7 stein & Vogler, A.-G., in Köln erbeten. 
Rudolf * sse junior, & Ein ſeit Jahren beſtehendes, ausgezeichnet gelegenes 


= “12 Bar RE : = AM | Am Donnerſtag, den 20. d. M., beginnt der Ausverkauf vorjähriger Tapeten Geſellſchaften nicht ausgeſchloſſen. 
An Juventarium⸗Conto 55 | 88 ler Bilanz⸗Conto „ 3,065 04 2 (uur gute Muſter) zu und unter Einkaufspreiſen. Reſte ſpottbillig. det. Oſerten unt. 1 2 1 an Haasen- 
An Beamten = Unter» | | „ Hypotheken⸗Zinſen . 5,702,295 71 


. 
Al N) Ab 1 


— 


N 85 2 ſtützungsfonds 9 „ 5,000 -I Sinfen-Gonto . N 5 N 

A - An A anbbrie-Binfen . ii 5,080,591 |98 | RE al 510 748 5 n Tapetenfabrik, Breiteſtr. 18. 2 in in er ee der entern cht 185 Ein, 
a 1 e ee a UNE 8 "ec ey: wohner) mit 5 großen Schaufenſtern wünſcht ein Kom⸗ 
135 ü — 191,453 23 50 Am Sonnabend werden zurückgeſetzte Teppiche verſchiedener mitfiond-Sanet in Fertiäer f 5 
1 ortrag auf neue Rech⸗ ens er : 

193 — 20000 — 211453 23 150 Größe äußert billig abgegeben. a H err en⸗ G arder obe 

be Reingewinn! E 612,764 |82 4 9) 

43 2 = 


zu übernehmen und erbittet Offerten unter G. 3100 
an Rud. Mosse, Köln. 2 


verſ. Anweiſung z. Net⸗ 


Lnentgeltlich 33:3: 


a DEREN 


3 ag vertheilt 
ſich: 


9 
a, 10 “% für den Re 


Einſegnungs-Anzüge 


1 3 a — . | 612,764 82 i Sue SL 3 1 
PIE abzügli ortrag 2 i ir it. 1 Berlin, Dresdenerſtr. 78. Viele Hunderte auch gerichtl. 
7 1. Januar 1889 3,065 04 empfehle in gedie genet 21 us führung zu ſoliden Pre ſen geyr Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſfe. 
5 5 Gleichzeitig offerire mein großes Lager ſämmtlicher Neuheiten 
j 609,699 78] 60,969 os e eichzei ig fert ein große ger - . Für mein Kolonial-, Eiienfurzwaaren- und Deſtiſſa⸗ 
168 b. S le der Frühjahrs⸗Saiſon für Knaben u. Mädchen bis zu 16 Jahren. tons-@ejcäft fuce, ih en 1. April er emen Lehrling, 
1 en Aufſichtsratchhhhhhſ 2 30,484 9 5 Sohn adıtberer E . 
% Tantieme fn | Oscar Haase, fl. Domſtr. 21. "Walter aun, Satbeıbun. 
15 die Direktinn eee 36581 98 5 Eine eingeführte ſächſiſche Cigarrenfabrik ſucht für 
13 d. 8 1000 00 Gf 8 e einen we 18 gen Ver⸗ 
616 . m — treter bei oviſion, event. Fixum. ert. über⸗ 
' . zahlung auf das 2 2 . - immt unter A. L. 100 die Expedition di f 
15 Aetien⸗Kapftal nl. . 80000 — Herzliche Bitte! Ur Saat⸗Sai on Kirchplatz . e Expedition dieſ. Blattes, 
7 608,036 95 x e R 7 Ri Suunthrfon Ni 
1 2 5 auf neue | x“ | N Fire geſer ve eee Br eher empfiehlt alle Hypotheken⸗Darlehne 
MP _ echnung . . . e 4727 87 voll mit einer innigen Bitte um ein Scherflein für den e Io Zinfen mit Feſtſchreibung auf 10—15 Jahre, 
* A 1 612,764 82 jüngſten Sohn eines braven, an — armen Be Gemüse-, Feld-, Wald-, Gras- ne &hr Binfen + 34%, Amortifation 2c 
HE. . > ae . 1 . it es ſelben möglich wäre, 5 er Höhe 
1 PR Hamburg, den 31. Dezember 1889. Die Uebereinſtimmung mit den Büchern der Hypotheken⸗ „ een —— er Gaben ud reien Bernd Karschny 
1 Hypotheken⸗Bank in Hambu Bank in Hamburg beſcheinigen wir hiermit. herzliche Luft und Liebe hat, eine Präparanden⸗Anſtalt um umen-same 5 7 
* rg. Hamburg, den 22. Februar 1890. zu beziehen. Meine Bitte blieb nicht unerhört. Die] Fekter reeller und keimfähiger e Burſcherſtraße 49, 2 Tr. 
Mei ri Die Direktion: M. A. Philippi. Gustav Rohlsen. 5 une ar e e hen in Er er u Handlung Sprechftunde 8—/½9, 1/—3, Sonntags 8—10, 1-8, 
: Möller, Dr. 0 2 5 iebe mir überſandten, reichten hin, um den Jungen if 1 amen-! EEE 
wi! 1 — 2 Jahre lang auf der Präparanden⸗Anſtalt zu Qued⸗ Duale die Kaiſer⸗Pauorama. 


Neu! Neu! 


linburg a. H. zu erhalten. Dort tat er ſich durch 
Süchsisehe Schweiz. z 


muſterhaftes Betragen und angeftrengten Fleiß ausge⸗ 
zeichnet, ſo daß er wohl im Großen und Ganzen dieſe 
Oſtern die Reife für ein Seminar erreicht hätte, allein 
da er ſchwächlich und ungeheuer ſchnell in die Höhe ge⸗ 
wachſen iſt, = erſchien es mit Rückſicht auf feine Ge⸗ 
ſundheit gerathen, ihn von der Abgangsprüfung zurück⸗ 
zuhalten und noch ein Jahr lang auf genannter Anſtalt 
zu laſſen, damit nicht durch Ueberanſtrengung der Keim 
für ein ſpäteres Siechthum in ihn gelegt wird. Der 
Junge berechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen, wie auch 
ein mir vorliegendes Zeugniß ſeines Rektors beweiſt, 


Große Elite- u. Parforce- 

ird, wi inmal ein tüchtiger Lehrer. 5 2 
ier Bft uns wur die Mittel Mr das Tommenbe an a. Rh., Salierring Schankünſtler-Vorſtellung u. 
Jahr aufzubringen? O verſchließet Herz und Hand bel gleicher Güte bedeutend billiger Konzert 


nicht! Jede, auch die kleinſte Gabe wird mit herz“. als 8 8 
innigem Dank angenommen, ſowohl von der Expedition in verlange — für die durch den Wolff' ſchen 
der „Pommerſchen Zeitung“, als auch von | _Direeter Verkehr nur mi Wiederrerkkorern. 17 Theaterbrand brodlos ge⸗ 
Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den wordenen Artiſten. 
illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Werl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis 


Wilh. Crohmann. 


n3 Frauenſtraße 48, 
Zar Preis-Verzeihnifie erfolgen auf Wunſch gratis 
und franko. 


e e e eee eee, 
# Stettiner Centralhallen, 


Heute, Mittwoch, den 19. März 1890: 
Abends 8 Uhr präziſe. 


Käniglich thierärztliche Hochſchule 
in 


Hannover. 


8 Das Sommerſemeſter beginnt am 10. April 1890. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 
Zuſendung des Programms dle Direktion. 


Studium der Landwirthschaft an der 
Universität Leipzig. 


Das Sommersemester heginnt den 19. April, der Anfang der Vor- 
lesungen ist auf den 21. April festgesetzt. Studienpläne sind zu beziehen 
durch den Direktor des landw. Instituts der Universität Le'pzig 

Prof. Dr. Kirchner. 
m 0000000000000 tr ĩ Hennef 
9 Haushaltun sschule für Töchter höherer Stände zu Hirschgarten 
g bei Coepeniek-Berlin! Schneidern, Weissn,, Putzm., 
8 Kochen, Waschen, Plätten etc. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 
Mässiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst. Johanna Just. 


Otto Sand, Paſtor. 
_ Straßberg (Harz) via Robla (Hay), März 1890. : 

Mitwirken verſchiedener 
vom Unglück betroffener 


Bekanntmachung. 
Artiſten. 


Am 25. März er. wird wiederum ein von dem 
Verein der Klenarundbeſther recht zahlreich mit Rind⸗ £ 
vieh und Pferden beſchickter Viehmarkt hier stattfinden. U. A.: Auftreten des durchweg neu engagirten 
Künſtlerperſonals. 
Zum 1. Male in Deutſchland: 


Magiſtrat der Stadt Treptow a. / R. 
Entbindungs Anzeige. Die 11 Araber „Madjall“, 
Beduinenſprünge und Pyramiden. 


ie glückliche Geburt einer Tochter wurden 
Durch die glückliche Gpburt ei The Rhisley-Troupe (5 Perſonen), 


hocherfreut 1 2 5 
Stetti 18. März 1890. akrobatiſches Potpourri, Excentries, Tanz. 
Stettin, den März = Freiherr Arthur von Creytz 


Die Wormser Brauerschule 


* 
praktische und theoretische Lehranstalt, verbunden mit Versuchsbrauereien und Mälzerei, Geräth- 
schaftsausstellung, Laboratorium zur Prüfung von Braumaterialien, für Hefereinzucht etc., beginnt den 


„Pagel und Frau. | 


ächste Mai a. e. Nähere Auskunft bereitwilliest durch a NN > 5 N 

ae „ Die tie IS Helhig. ſofort Linderung. mit ſeinen in Freiheit beeffirten 4 Habellen: 

} NB, Die Lehranftalt feiert im Sommer d. J. ihr 25 jähr, Jubiläum und werden ſämmtliche früheren Hotel⸗Verkauf. arniſon⸗Apotheke 5 ern kabel Vollen 
2 * 2 f . ee 0 5 * 3 7 7 7 5 

Beſucher derſelben höfl um baldigſte Einſendung ihrer genauen Adreſſe gebeten. Das in Zahdenik (Prov. Brandenburg) am Markt Elen Orleſf, Walzer u. Liederſängerin. 


belegene, ſehr gut rentirende „Hotel zum Kronprin⸗ 
zen“ mit flottem Fremden⸗ und Stadtverkehr ſoll un⸗ 
ter günſtigen Bedingungen krankheitshalber ſofort ver⸗ 
kauft werden. Reflektirende wollen ſich bald wenden 
an den Beſitzer KR. Mengel. 


Grundſtüucks⸗Verkauf. 


Irma Barcarola, Tyrolienne. 
'eodor Markow, Charakterhumoriſt. 
Billets an den bekannten Vorverkaufsſtellen. 
Die Anfahrt iſt nur von der Eliſabethſtr. 

durch die Bismarckſtraße zum Circus geſtattet. 


f d — S. Wiener, 
ummi Stettin, Schluß der Saiſon am 27. März 1890. 


Schulzeuſtraße 18. Die Direktion. 
180 Morgen einträgliches meiſtentheils Weizenland, 


an Seeſeiten belegene ertragreiche Wieſen für Vieh und 2 5 . 


Pferde, zwei Fiſchereigerechtigkeiten inel. 32 Morgen 8 — 

Tannenwald, in demſelben Sefinden ſich Torfſtich und 8 5 Farben handlung, j Kielliner Kadt-Theater 
Bauholz, mit allem todten und lebenden Inventar und Ake 35 eee ee 8 N f 3 
ſämmtlicher Sommerung⸗Ausſaat Umſtände halber für] Oelfarben ? in Büchsen pro 1 Kilo Mittwoch: Volksthümliche Vorftellung, 


a Did. 3 AM, 4½ M, 
Aus 1 u. 6 , veriendet brief, 
lich gegen Nachnahme. 


Königl. Preuss. Lotterie. 


Jedes 2. Loos gewinnt. Ziehung I. Klaſſe 8. u. 9. April. 
Hauptgewinne: 600,000, 2 A 300,000, 2 & 150,000, 
2 à 100,000 Mark. 

Antheil⸗Looſe an in meinem Beſitz befindlichen Original-Looſen gebe ich zu folgenden Preiſen ab: 


Erſte Klaſſe: „ M. an, ½ M. 12, ½ M. 6,50, 
3,25, A782 M. 1,75. 


Yo M.? 
8 16 * Ay 2 8 8 
1 4. > (ide $ d e Anzahl 3 = N — . 
| Voll⸗Looſe n de % 9% W., . 18 Mr., ½ 25 M., ae. "Gh Sf an We Tales, Mi Cor | Ste 2 „A 00. Mc iron. Martha, 
— 5 N 
1/16 13 M + Ur 8.80 M., ¼ 3.30 M., 5 vor —— = 3 a Aepfel, bc . ne Markt a“ r 
77 F 3 uebſt eingerichteter Damaſtweberei, welche 11 Jahre im 2 1 2 505 5 1 z . 
Rob. Th. Schröder. Bankgeſchäft, ©: ettin. WE Series, mit guter Kundschaft, it Umftände halber Birnen, 0 Die Puppenfee. 


e en denen kb, Gillon i. Bonn. billigt bei Meinr, Klütz. | Der Poſtillon von Lonjumeau. 


* 
2 
— N 4 4 


